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Steinfurt. Sie haben sich richtig ins Zeug 
gelegt, kräftig gefeiert und offensichtlich 
gut gewirtschaftet: der Abschlussjahrgang 
2023/2024 der Realschule am Buchenberg 
hat nun einen Strich unter die Schluss-
rechnung des Jahrgangs gemacht und 
sich damit auseinandergesetzt, wie das 
verbliebene Guthaben von fast 2.500 Euro 
sinnstiftend und hilfreich eingesetzt wer-
den kann. 
Am 26. August traf sich eine Abordnung 
mit Kevin Bartsch, Vater des kleinen Aa-
ron, dessen Schicksal viele Menschen in 
Steinfurt bewegt. Der noch nicht einmal 
zweijährige Junge braucht ein Spender-
herz, die Familie dringend finanzielle 
Unterstützung, um das Zuhause umbauen 
und auf Aarons Erfordernisse ausrichten 
zu können. Die Spendenbereitschaft in 
Steinfurt ist groß, auf Festen 
und in Geschäften kam eine 
fünfstellige Summe zusam-
men. 
Malena Wiedeyer, Jule Scho-
phuis und Elias Laumann 
überbrachten nun – begleitet 
von Claudia Schophuis und 

Farah Ghazi – die beeindruckende Sum-
me von 1.258 Euro an Jenny und Kevin 
Bartsch. „Wir wollen Menschen hier vor 
Ort unterstützen“, erklärten sie. 
Über eine weitere Unterstützung von 
1.200 Euro freut sich der Kinderhospiz-
dienst „Königskinder“, der sich für Kinder 
stark macht, die lebensverkürzend er-
krankt sind. Seit zwei Jahren ist der 
Verein mit einer Geschäftsstelle an der 
Ochtruper Straße in Steinfurt ansässig. 
Petra Loddo und Christian Franke, die 
die Spendeninitiative für Aaron ange-
schoben haben, waren am Dienstag eben-
falls vor Ort und erklärten: „Es ist be-
eindruckend, wie weit die Menschen in 
Steinfurt ihr Herz für Aaron und seine 
Familie geöffnet haben. Wir sind tief  
bewegt.“

Starkes Zeichen der Schüler  
der Realschule am Buchenberg

„Europa macht Menschen glücklich!“ 
Steinfurt. Europa zeigt sich nicht nur in 
politischen Beschlüssen oder institutio-
nellen Strukturen – es lebt im Alltag der 
Menschen, die Grenzen überwinden und 
Verbindungen schaffen. Die Ausstellung 
„Europa macht Menschen glücklich!“ des 
Vereins Europa-Union Steinfurt macht 
dies im September sichtbar: 24 bi-natio-
nale Paare aus dem gesamten Kreis Stein-
furt geben Einblicke in ihre persönlichen 
Lebensgeschichten und zeigen damit, wie 
kulturelle Unterschiede, Sprachbarrieren 
und geografische Grenzen überwunden 
werden können. 

Bei der Eröffnung im Foyer des Großen 
Sitzungssaales im Steinfurter Kreishaus 
betonte Hausherr Landrat Dr. Martin 
Sommer in seinem Grußwort, dass in 
einer Zeit, in der Europa häufig als abs-
traktes Konstrukt oder politischer Ap-
parat wahrgenommen werde, dieses Pro-
jekt ein Gegenbild zeichne: „Es zeigt das 
menschliche Gesicht Europas – das Eu-
ropa, das dort beginnt, wo Menschen 
zusammenkommen. Die beteiligten Paare 
zeigen uns, wie eng europäische Vielfalt 
mit unserem täglichen Leben hier in der 
Region verwoben ist.“
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Kevin Bartsch (hinten, 2. v. r.) 
freut sich über den Besuch von 

Malena Wiedeyer, Elias  
Laumann und Jule Schophuis  

(hinten, v. l.). Christian Franke 
und Petra Loddo (vorne)  

sind beeindruckt von der  
Hilfs bereitschaft in Steinfurt.



Wählen gehen! 
(yub) Steinfurt. Im politischen Steinfurt wird es nach dem 14. September so manch sichtbare Veränderung geben. 
Nach zwei Amtszeiten tritt Bürgermeisterin Claudia Bögel-Hoyer nicht noch einmal als Kandidatin an. An der 
Stadtspitze wird künftig ein Mann stehen, so viel steht fest, denn gleich drei Kandidaten möchten die Geschicke der 
Kreisstadt (mindestens) die nächsten fünf Jahre leiten. Auf den Seiten 8 und 9 stellen sie sich den potenziellen 
Wählerinnen und Wählern vor. Auch der Rat wird sich verändern, gleich acht Parteien und Gruppierungen – zwei 
mehr als 2020 – buhlen um die Sitze im Rat. Während die neu gegründete Vereinigung „Wir für Steinfurt“ (WFS) in 
allen 19 Wahlbezirken antritt, hat die „Alternative für Deutschland“ (AfD) in den Wahlbezirken 004 (Regenbogenschule) 
und 012 (DRK-Heim) keine Kandidaten benannt.

AAmm  1144..  SSeepptteemmbbeerr  ssiinndd  KKoommmmuunnaallwwaahhlleenn  

Die rund 27.600 Wahlbenach-
richtigungen für die Kommu-
nalwahlen sollten inzwischen al-
len Wahlberechtigten zugegan-
gen sein. Falls dies nicht der 
Fall sein sollte, wird darum ge-
beten, sich umgehend beim 
Wahlamt der Kreisstadt zu mel-
den. 
Jede wahlberechtigte Person, die 
im Wählerverzeichnis der Stadt 
eingetragen ist, kann im Wahl-
lokal oder per Briefwahl wählen. 
Besteht der Wunsch, per Brief-
wahl zu wählen, muss die Person 
persönlich einen Antrag auf Er-
teilung eines Wahlscheins und 
Aushändigung der Briefwahl-
unterlagen stellen. 
Es besteht die Möglichkeit, den 
Wahlscheinantrag online unter 
www.stadt-steinfurt.de/wahlen 
oder mithilfe des auf der Wahl-
benachrichtigung abgedruckten 
QR-Codes zu stellen. 
Darüber hinaus können Wahl-
schein- und Briefwahlanträge 
per Post an das Wahlamt der 
Kreisstadt Steinfurt, Rathaus, 
Emsdettener Str. 40, geschickt 
oder in den Hausbriefkasten am 
Rathaus eingeworfen sowie bei 
der Stadtbücherei in Burgstein-
furt abgegeben oder dort in den 
Hausbriefkasten eingeworfen 
werden. Ein Wahlscheinantrag 

ist auf der Rückseite der Wahl-
benachrichtigung abgedruckt. 
Die Briefwahlunterlagen werden 
dann per Post übersandt. 
  
Wählen auch direkt im 
Briefwahlbüro möglich! 
Weiter besteht die Möglichkeit, 
die Briefwahl im Briefwahlbüro 
im Rathaus zu beantragen. Das 
Briefwahlbüro ist montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr, mon-
tags zusätzlich von 14 bis 16 
Uhr sowie donnerstags zusätz-
lich von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
Es befindet sich im Foyer des 
Rathauses, Emsdettener Str. 40, 
und ist über den Haupteingang 
(Zugang A) erreichbar. Eine Ter-
minvereinbarung ist nicht er-
forderlich. Die Wahlhandlung 
kann direkt im Rathaus durch-
geführt oder die Unterlagen 
können mitgenommen werden. 
Der Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines für eine etwaige 
Stichwahl der Bürgermeister 
und/oder der/der Landrätin-
nen/Landräte, kann mitgestellt 
werden. Die Stichwahl fände am 
28. September statt. 
Die Rücksendung der roten 
Wahlbriefe erfolgt unentgeltlich 
durch die Deutsche Post AG. 
Die Wahlbriefe können aber 
auch beim Rathaus oder der 

Stadtbücherei abgegeben wer-
den. Im Ausland muss der 
Wahlbrief ausreichend frankiert 
werden. Die Kosten hierfür trägt 
der/die Briefwählende. 
Wer für jemand anderen Wahl-
schein- und Briefwahlunterlagen 
beantragt, muss eine schriftliche 
Vollmacht vorlegen. 
  
Antragsfrist endet  
am 12. September 
Die Online-Beantragung der 
Briefwahlunterlagen ist noch bis 
zum 10. September, 12 Uhr, 
möglich. Das Briefwahlbüro ist 
bis zum 12. September, 15 Uhr, 
geöffnet. Anschließend ist eine 
Ausgabe der Briefwahlunterla-
gen nur noch in dringenden 
Notfällen, z.B. bei plötzlicher 
Erkrankung, möglich. 
Das Wahlamt weist darauf hin, 
dass im Falle der Briefwahl auch 
die Zeiten für den Hin- und 
Rückversand der Unterlagen be-
rücksichtigt werden müssen. 
Wahlschein- und Briefwahlan-
träge, die postalisch an das 
Wahlamt geschickt werden, 
müssen spätestens am 9. Sep-
tember beim Wahlamt einge-
hen. 
Für Fragen zu den Kommunal-
wahlen steht das Wahlamt unter 
wahlamt@stadt-steinfurt.de 

Der Wahlkampf ist im vollen Gange, wie man allerorten sehen kann.  
Leider fällt dabei auch immer wieder auf, dass Plakate wildem Vandalismus zum Opfer fallen. 

meis
Bahnhofstraße 13 A · 48612 Horstmar 
T +49 (0) 2558/93 88 0 · F +49 (0) 2558 /93 88 30 
info@kanzleimeis.de · www.kanzleimeis.de

Ansgar Meis 
Rechtsanwalt · Steuerberater 
Fachanwalt für Steuerrecht  
Fachberater für Internationales Steuerrecht

WENN BAUEN 
VON BEDEUTUNG IST

www.varwick.de

BAUEN BEDEUTET FÜR MICH:
ETWAS ZU SCHAFFEN,  
DAS BESTAND HAT 

Nicole Kappen 
Dipl.-Ing. Architektin 

Partnerin

oder 02552/925100 gerne zur 
Verfügung. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter der Internetadresse: 
www.steinfurt.de.
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Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten fachkundig zur Seite.

TEL.: 0 25 52 / 6 12 77  |  FREE-CALL: 0800 / 6 16 16 17 
KOLPINGSTRASSE 13  |  48565 STEINFURT 
INFO@LESER-BESTATTUNGEN.DE  | WWW.LESER-BESTATTUNGEN.DE

BESTATTUNGEN

Burgsteinfurt: Steinfurt-Touristik, Kultur -
Forum/VHS, Ärztehaus Burgforum, Markus 
– Florales & Interior, Tankstelle Schnieder, 
AVIA Tankstelle, Leerer Straße: Bäckerei 
Werning, Bäckerei Essmann, Edeka,  
Schlemmerstube, Bio-Hof laden Overesch, 
Kolthofs Hofladen 
Borghorst: Rathaus, Kiosk am Westfalen-
ring, Lecker ImBiss, BWS-Zentrum (Apollo 
Optik, Salon Ege, Bauhaus Apotheke), 
Landbäckerei Elshoff (Nordwalder Str.),  
Cathamed (Münsterstr.), Otto Immobilien, 
Autohaus Willbrand, Bäckerei Bäumer 
(Penny Markt), Kombibad, Heimathaus, 
ELAN Sportstudio, Physiotherapie Baldy, 
Krankenhaus, Gärtnerei Schubert,  
Hof Beckmann, Borgmanns Hof 
Altenberge: 
Car Friedrich Tankstelle, Tankstelle bft,  
Edeka, Ludgerus-Apotheke, Gemeinde -
verwaltung, Sparkasse, Postfiliale,  
Gartencenter, Wessling GmbH 
Nordwalde: 
 Bauhaus-Apotheke, Sparkasse, Bäckerei -
filiale Elshoff im Netto, Bäckerei Schröer, 
Tankstelle Flothkötter, Fleischerei Hidding, 
Raiffeisen Tankstelle, Parkhotel Nordwalde 
Wettringen: 
Verkehrsverein, Rathaus, Bäckerei  
Schultejann, Bäckerei Triffterer,  
Raiffeisen Tankstelle, Geflügelhof  
Frohoff-Hülsmann, K + K, Hotel zur Post 
Laer: 
Rathaus, Essmann Filiale,  
Backhaus Ebbinghoff, Kiepenkerl Bäckerei   
Horstmar: 
Rathaus, Backhaus Ebbinghoff,  
City-Apotheke, K + K 
Leer: 
Unser Dorfladen  
Schöppingen: 
Frischmarkt Hölscher, Backhaus Ebbinghoff, 
Gemeindeverwaltung, Tankstelle Holste, 
Naturheilpraxis Heike Wedemeyer, K + K, 
Reinhart Moden, Zweirad Artmann

Redaktion  
Benjamin Yu (yub), verantwortlich 
Ingrid Mende, Sabrina Faber (sf) 
Telefon (02552) 920-202 
Telefax (02552) 920-150 
E-Mail: steinfurter@tecklenborg-verlag.de 
Unaufgefordert eingesandte Manuskripte  
haben keinen Anspruch auf Veröffentlichung. 
Anzeigenmarketing 
Ingrid Mende (02552) 920-153  
Sabrina Faber 920-151 
Nicole ten Weges 920-156 

Titelbild:  
Heimathaus Borghorst 
Foto: Alexander Beckgerd 
Gesamtherstellung und Vertrieb 
Druckhaus Tecklenborg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Telefon (02552) 920-01 · Telefax 920-110 
www.druckhaus-tecklenborg.de 

Verteiler  
Der Steinfurter geht an alle Haushalte in 
Steinfurt und liegt zusätzlich an folgenden 
Stellen aus:

Verbraucherzeitung für die Haushaltungen 
in Borghorst,  Burgstein furt, Nordwalde,  
Altenberge, Horstmar, Leer, Laer, Wettringen, 
Schöppingen 

Erscheinungsweise: monatlich 

Herausgeber Stefanie Tecklenborg,  
Hubert Tecklenborg †  

Verlag/Redaktion/Anzeigen 
Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Tel. (02552) 920-02 · Telefax 920-150 
www.tecklenborg-verlag.de

Prüft alles, 
 das Gute behaltet!  (1. Thess. 5,21) 
                                                                           

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,  
sonntags, 10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
Wettringer Str. 10, 48565 Steinfurt 
www.christen-in-steinfurt.de

Blumen zum Abschied sind Ausdruck 
unserer Wertschätzung, 
sie zeigen Mitgefühl und spenden Trost 
in Zeiten der Trauer.

Königsallee 18 
48565 Steinfurt-Borghorst 

02552/7021582

n modernes Grabmaldesign  n Bildhauerei 

n individuelle Fertigung  n Grabmaländerungen

Münster 
Haus Uhlenkotten 22 

Ruf. 02 51 / 14 42 31 4 

(hinter Möbelhaus Höffner) 

Billerbeck 
Bombeck 43 

Ruf. 0 25 43 / 10 54 

Steinfurt-Borghorst 
Emsdettener Str. 66 

Ruf. 0 25 52 / 60 716

Mo – Fr 9.30 –12.00 14.00 –18.00 

Sa 9.30 –13.00 (gerne mit Terminabsprache) 

www.grabmale-schraeder.de

Steinfurt. Das Büchereck am 
Markt setzt seine Lesereihe am 
Mittwoch, den 8. Oktober fort. 
Dann wird die Autorin und 
„Neu-Münsterländerin“ Karin 
Joachim im Café des Heinrich-
NeuyBauhausMuseums zu Gast 
sein. Sie liest aus ihrem neuesten 
Roman „Das Glück der Bücher“. 
Lilo Steinbrink ist Buchhändle-
rin aus Leidenschaft. Aufgrund 
einer Mieterhöhung muss sie je-
doch ihren Laden in der müns-
terländischen Kleinstadt schlie-
ßen. Halt bietet ihr der Bücher-
tauschschrank in der Innenstadt. 
Die umfunktionierte Telefonzelle 
wird mehr und mehr zu ihrem 
Lebensmittelpunkt. Lilo schöpft 
wieder Mut und begegnet Men-
schen, die ihre Leidenschaft für 
Bücher teilen. Doch nicht alle, 
deren Herzen für Bücher schla-

gen, führen stets Gutes im Schil-
de. Wird Lilo dennoch ihr Glück 
finden? 
Karin Joachim wurde in Bonn-
Bad Godesberg geboren, stu-
dierte Germanistik und Anglis-
tik an der Universität Bonn und 
leitete ein archäologisches Mu-
seum, bevor sie sich ganz dem 
Schreiben widmete. Bislang hat 
sie viele Krimis geschrieben, 
aber auch Romane, die im his-
torischen Köln spielen. Heute 
wohnt sie im nördlichen Müns-
terland.  
Eintrittskarten sind beim Ver-
anstalter, dem Büchereck am 
Markt (Tel.: 02552/2254) zum 
Preis von 15 Euro erhältlich. 
Veranstaltungsort ist das Café 
im HeinrichNeuyBauhausMu-
seum. Die Lesung beginnt um 
19.30 Uhr. 

Das Glück der Bücher 
Lesung mit Karin Joachim

Hebräischkurs in Steinfurt
Steinfurt. Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-
Borken lädt zu einem einführenden Hebräischkurs ein. Unter 
der Leitung von Dr. Esther Brünenberg-Bußwolder, Theologin 
und Bildungsreferentin im Kirchenkreis, lernen die Teilneh-
menden an vier Donnerstagen die hebräische Schrift kennen. 
Der Kurs findet jeweils von 9 bis 10.30 Uhr im Haus der 
Kirche und Diakonie, Bohlenstiege 34 in Burgsteinfurt, statt. 
„Wer eine Sprache lernt, taucht zugleich in die Vorstellungswelt 
einer Kultur und Zeit ein“, so Brünenberg-Bußwolder. Hebräisch 
sei die Sprache des Alten Testaments sowie der jüdischen 
Kultur und Geschichte. „Im Kurs gibt es Gelegenheit, diese 
faszinierende Sprache systematisch zu entdecken und ihren 
Geheimnissen näherzukommen“. 
Der Kurs besteht zunächst aus vier Terminen zum Erlernen 
der Schrift. Weitere Termine können bei Interesse im Anschluss 
vereinbart werden. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – 
Neugier und die Bereitschaft zum Einüben der Schriftzeichen 
genügen. Die Teilnahmekosten betragen 22,50 Euro. 
Termine: 09.10., 30.10., 13.11., 27.11. Anmeldungen nimmt 
Inge Laukamp bis 2. Oktober entgegen: st-bildung@ekvw.de, 
01573/2479826.

Das Hobby zum Beruf gemacht 
Charlotte Wiemeler verstärkt als  

Pastoralreferentin das Steinfurter Seelsorgeteam

Steinfurt. Sie 
weiß, wie wertvoll 
Glaube und Ge-
meinschaft im 
Leben sein kön-
nen. Deshalb 
möchte Charlotte 
Wiemeler dieses 
Gefühl von 
Nicht-allein-sein 
und Getragen-
werden von Gott 
gerne weiterge-
ben. Jetzt auch 
hauptamtlich. Die 33-Jährige ver-
stärkt seit dem 1. August als Pas-
toralreferentin das Seelsorgeteam 
der Pfarrei St. Nikomedes. In 
den zurückliegenden vier Jahren 
hat sie in der Steinfurter Ge-
meinde auch ihre praktische Aus-
bildung gemacht und dabei 
Theologie im Würzburger Fern-
kurs studiert. 
Neben der theologischen Theorie 
lernte Charlotte Wiemeler den 
Alltag in einer Pfarrei noch mal 
intensiver kennen: „Ich bin mit 
in die Kindertageseinrichtungen 
gegangen und habe in der Schule 
unterrichtet.“ Nach Ende ihrer 
Ausbildung würde sie gerne noch 
mal neu die Angebote der Pfarrei 
für Senioren in den Blick neh-
men. 
„Auch wenn es ein wenig flos-
kelhaft klingt: Ich habe mein 
Hobby zum Beruf gemacht“, sagt 
Charlotte Wiemeler, die mit 
Mann und Hund in Schmede-
hausen wohnt. Als Jugendliche 
und junge Erwachsene hat sie 
sich in der Grevener Jugendkir-
che engagiert. Und dabei immer 
öfter gespürt, was sie in ihrem 
Beruf als medizinisch-technische 
Laborassistentin vermisst: „In 
der Praxis musste immer alles 
schnell gehen, für Gespräche mit 
den Patientinnen und Patienten 
war selten Zeit.“ Und genau diese 
Zeit, die möchte die Seelsorgerin 

künftig für alle 
haben, die jeman-
den zum Zuhö-
ren und Reden 
brauchen. 
Charlotte Wieme-
ler übernimmt 
zudem Beerdi-
gungen in der 
Pfarrei: „Mit un-
serer Botschaft, 
dass der Tod 
nicht das Ende 
ist, können wir 

den Menschen in schweren Zei-
ten Trost und Hoffnung geben“, 
so ihre Überzeugung. 
Auch in ihrer neuen Rolle wird 
sie weiter die Vorbereitung der 
Kinder auf die Erstkommunion 
mitverantworten. Zudem ist sie 
für die Arbeit der Messdiene-
rinnen und Messdiener in der 
Pfarrei zuständig. 
Ganz offiziell wird Charlotte 
Wiemeler am 28. September von 
Diözesanadministrator Dr. An-
tonius Hamers im münsterischen 
St.-Paulus-Dom beauftragt – und 
das nicht nur für die Pfarrei, 
sondern gleich für den gesamten 
Pastoralen Raum Steinfurt. 
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Charlotte Wiemeler 
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Zur Sache … 

Der 14. September 2025 ist auch für Steinfurt ein wichtiger Tag: 
Wie überall in NRW haben die Wahllokale geöffnet. Wer oder was 
aber soll überhaupt gewählt werden? Die Antwort ist relativ einfach: 
der Landrat, der Kreistag, der Stadtrat, der Bürgermeister. So ganz 
einfach tun es sich viele Steinfurter und Steinfurterinnen damit 
allerdings nicht. Besonders die Jugend findet Politik ganz allgemein 
nicht wirklich cool. Dabei sind es bei der Kommunalwahl 1.245 
Erstwähler (16 Jahre alt); 312 Siebzehnjährige und 326 Achtzehn-
jährige von insgesamt rund 27.513 Wahlberechtigten in Steinfurt.  
Fatal wäre es jetzt, den Schluss zu ziehen, dass Wahlen per se 
nicht mehr zeitgemäß sind. Fakt ist, dass sie die Grundlage von 
Demokratie sind, in anderen Ländern Menschen für das Recht auf 
freie Wahlen auf die Straße gehen und damit viel riskieren. Nun 
darf allerdings Demokratie kein Selbstzweck sein, sie muss auch 
gestaltet werden. Woran liegt es also, dass die Jugend so uninteres-
siert, ja geradezu politikverdrossen ist. Sicher ist ein Grund, dass 
die jungen Generationen aktuell eine Welt erleben, in der Demokratie 
nur allzu oft baden geht, Politik beim Einsatz gegen Ungerechtigkeit 
und sogar Krieg oft viel zu wenig ausrichten kann. 
Gerade deshalb lohnt es sich aber, den Blick auf die Entscheidungen 
vor Ort zu richten. Welche Straße saniert, welcher Kindergarten 
gebaut, welche Schule modernisiert wird, ob es mehr Angebote 
für Kinder und Jugendliche in der Stadt geben soll – all‘ das 
bestimmt die Mehrheit im Rat. Denn allein der hat das Heft in der 
Hand. Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin hat dort nur eine 
Stimme. 
Allerdings kann man gut verstehen, dass das ganze Wahlsystem, 
die zum Teil undurchsichtigen Programme, nicht unbedingt dazu 
beitragen, dass sich die Jugend informiert oder überhaupt ange-
sprochen fühlt. Oft fehlt es auch an einer politischen Orientierung. 
Die fängt in der Familie an und ist aber auch Auftrag an Schule, 
Vereine, Einrichtungen. Hier geht es darum, Angebote zu machen, 
die sich an der Erfahrungs- und Erlebniswelt der Jungen orientieren. 
Das können zum Beispiel Projekte sein, die Politik erlebbar machen, 
indem sie mit konkreten Steinfurter Themen konfrontieren und 
dazu auffordern, eigene Ideen einzubringen. Letztere dürfen aber 
auf keinen Fall anschließend in der Schublade verschwinden! Nur 
wenn die Ideen auch zu Ergebnissen führen, werden sich junge 
Menschen auch ernst genommen fühlen.  
Nicht zu vergessen ist dabei die Vorbildfunktion. Wenn die politi-
schen Akteure größtenteils einer anderen Generation angehören – 
Steinfurts Rat ist aktuell einer der ältesten in der Region – ist es 
damit nicht so ganz einfach. Was aber gibt es noch für Wege, um 
Steinfurts Jugend für Politik zu interessieren, ihr auch ihre Verant-
wortung bewusst zu machen? Das fängt mit einer Sprache an, die 
Themen der Stadt verständlich erklären kann. Über Social Media 
natürlich, wo ja auch die aktuellen Kandidaten schon unterwegs 
sind, aber auch Info-Videos, Grafiken, interaktive Angebote im 
Netz können einen wichtigen Beitrag für mehr Transparenz sorgen. 
Mit, wie ich finde, recht verstaubten Tools wie Plakaten oder 
Marktständen wird man Jugendliche jedenfalls kaum erreichen.  
Ich bin fest davon überzeugt, dass Wählen kein Recht, sondern 
auch eine Pflicht ist. Wenn 16-Jährige wählen dürfen, dann ist das 
kein Geschenk, sondern ein hohes Gut. Wer am 14. September an 
die Wahlurne geht, der kann zeigen, dass er sich der Verantwortung 
für sein Gemeinwesen bewusst ist. Es geht nämlich mal nicht 
um Selbst-, sondern um gesellschaftliche Optimierung! Tut 
es für eure Stadt, aber tut es damit auch für euch! Und am 
Wahlabend wird sich auch zeigen, ob die bisherigen Bemü-
hungen der Steinfurter Kandidaten und Kandidatinnen schon 
etwas drehen konnten. Das ist ganz einfach an der Wahlbe-
teiligung und dem Anteil der jungen Wähler und Wählerinnen 
daran nachweisbar.  

Christiane Hildebrand-Stubbe

Appell an die  
jungen Wähler/-innen  
in Steinfurt: 

Tut es für eure 
Stadt und damit 
auch für euch!!

In dieser Rubrik legt Christiane Hildebrand-Stubbe in jeder zweiten  
Ausgabe ihre Sicht zu aktuellen Steinfurter Themen dar.  
In den anderen Monaten kommen andere prominente Steinfurterinnen 
oder Steinfurter zu Wort.

„Fair Play gewinnt“ –  
zugunsten von Kein „Kind ohne Förderung“ 

Große Charity-Familienveranstaltung im Volksbank Stadion

(yub) Steinfurt. Am Samstag, 
13. September, lädt die Initiative 
„Kein Kind ohne Förderung“ 
zum großen Fair Play-Event ins 
Volksbank Stadion an der Lie-
dekerker Straße in Burgsteinfurt 
ein. Ab 10 Uhr erwartet Besu-
cherinnen und Besucher ein 
buntes, multikulturelles Pro-
gramm für die ganze Familie – 
unter dem gemeinsamen Motto: 
Kicken für Chancen, Spielen für 
den guten Zweck. 
Ein Großteil der Einnahmen soll 
bei zwei Mitmach-Highlights 
eingenommen werden. Rund 30 
Hobbymannschaften mit je 
sechs Spielerinnen und Spielern 
werden zum Fair Play-Fußball-
turnier erwartet. Hier sind einige 
wenige Plätze noch frei, Anmel-
dungen sind bis zum 10.09. un-
ter guenther.will-brand@icloud. 
com möglich, die Teilnahmege-
bühr beträgt (mindestens)  
100 Euro, welche wie die ande-
ren Einnahmen auch, „Kein 
Kind ohne Förderung“ zugute 
kommen.  
Der offene Spendenlauf bietet 
die andere tragende Säule. Hier 

darf von Klein bis Groß jeder 
mitlaufen. Die Teilnahme ist 
denkbar einfach: Einfach an der 
Meldestelle registrieren, Spen-
denbetrag pro Runde festlegen 
und Laufkarte erhalten. Am 
Ende wird die Gesamtsumme 
berechnet und kommt vollstän-
dig dem guten Zweck zugute. 
Damit es ein gelungenes Fest 
für die gesamte Familie ist, sor-
gen mehr als 15 Spiel- und Spaß-
Attraktionen wie Hüpfburg, 
Fußball-Dart, Torwandschießen, 
Kinderschminken, Schubkarren-
Rallye, Malwettbewerb, Bagger-
Geschicklichkeit und vieles 
mehr für Abwechslung. 
Auch wer nicht aktiv mitmachen 
möchte, kann über den Kauf 
von Speisen, Getränken und 
Tombolalosen seinen Beitrag 
leisten. Kleine Besonderheit: Der 
Verkauf von Kaffee und Kuchen 
wird mit Unterstützung des För-
dervereins der Bismarckschule 
im Clubbereich des SVB durch-
geführt, die daraus erzielten Er-
löse kommen der Schule zugute.  
Als Hauptpreis der Tombola 
winkt eine Woche im 5-Sterne-

Das Orgateam präsentiert einen kleinen Teil der Tombolagewinne und hofft, dass das Wetter am  
13. September mitspielt. 

Hotel „Stara Carsija Hotel & 
SPA“ in Montenegro für 2 Per-
sonen. Weitere Preise sind  
u. a. Kinderfahrräder, Western-
Gitarre (Richwood), E-Gitarre 
mit Tasche, Kaffeevollautomat, 
Werkzeug-Set, Thermografie / 
Energieberatung sowie viele  
weitere Sachpreise.  
„Seien Sie unsere Gäste am  
13. September im Volksbank 
Stadion Steinfurt. Genießen Sie 
Fairness, Miteinander und Viel-
falt – ganz nach dem Leitge-
danken: Fair Play gewinnt“, ru-
fen die Initiatoren Werner Otto 
und Günther Willbrand im Na-
men des gesamten Orga-Teams 
zur Teilnahme auf. Ein beson-
derer Dank gelte dem SV Burg-
steinfurt und seinen Mitgliedern 
für die großartige Unterstüt-
zung. „Ebenso bedanken wir 
uns herzlich bei allen großen 
Sponsoren – ohne diese tollen 
Unterstützer wäre eine Veran-
staltung in dieser Form nicht 
möglich.“ 
Weitere Informationen zur Ini-
tiative gibt es unter www.kin-
der-st.de. 

©
 B

en
ja

m
in

 Y
u



Seite 4 3. September 2025

Lesewünsche – wir erfüllen sie! 
persönlich · telefonisch · online

Öffnungzeiten: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr, Samstag 10.00-14.00 Uhr

Aus Steinfurt für die Region
Frische Grillspezialitäten, 
verschieden mariniert,  
vom glücklichen Ostendorfer 
Grillhähnchen.

Alle Produkte sind garantiert anti -
biotika frei und ganz frisch für Sie  
zubereitet. Probieren Sie doch mal!

Wochenmärkte 
Mi.-Nachmittag u. Sa.-Vormittag:  
Borghorst 
Di.- u. Fr.-Vormittag: Burgsteinfurt 
Do.-Vormittag: Laer 
Fr.-Nachmittag: Parkplatz Getränke-
markt Ellerkamp, Borghorst 
und in unserem  
schön gestalteten Hofladen!

Ostendorf 37 · 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/22 85 · www.borgmannshof.de 

info@borgmannshof.de

• Extra  
frische  
Eier 

• Geflügel 
• Kartoffeln

Kunsthandwerkermarkt

Info-Tel.: 

0 54 81/63 58 
(S. Grawe)

in der Gempthalle,  
Lengerich

05. Okt.So. 

über 60 Aussteller:  
Holzverarbeitung, Textilgestaltung,  
Malerei, Floristik, Schmuck, Keramik u. v. m.

Jeden Donnerstag  
verschiedene  

Schnitzelgerichte  
zum Aktionspreis 
Jetzt reservieren: 

02558/997970 
online unter 

www.holskenbaend.de

Herzhafte Schnitzel

Notfälle jederzeit! 

Öffnungszeiten 
Mo – Do:       08:00 – 12:30 Uhr 
Mo, Di, Do:    14:30 – 18:00 Uhr 
Fr:                  08:00 – 16:00 Uhr 
Mittwoch Nachmittag geschlossen 
Termine nach Vereinbarung

Wir sind umgezogen! 
Sie finden uns jetzt an der  
Bahnhofstr. 16a 
48565 Steinfurt 

Tel. 02551/5444

(yub) Steinfurt. Die 13 an einem 
Freitag war leider doch ein 
schlechtes Omen: Die 13. Auf-
lage des Italienischen Abends 
in der Altstadt von Burgsteinfurt 
musste am 1. August aufgrund 
der schlechten Wettervorhersage 
kurzfristig abgesagt werden. Am 
12. September (natürlich auch 
ein Freitag) wollen die Verant-
wortlichen der Burgsteinfurter 
Werbegemeinschaft nun aber 
einen neuen Versuch unterneh-
men, südländische Stimmung 
aufkommen zu lassen. Organi-
sator Oliver Tieck ist und bleibt 
natürlich optimistisch, dass 
dann der Wettergott mitspielt 
und der Marktplatz wieder prall 
gefüllt ist. „Seien Sie schon zwi-
schen 18 und 19 Uhr da“, rät 
Tieck den potenziellen Gästen, 
denn wie immer gibt es keine 
Vorabreservierung von Sitzplät-
zen, dafür ist der Eintritt zum 
entsprechend geschmückten 
Marktplatz traditionell frei. Wie 
in jedem Jahr gibt es bewährte 

Unterstützung von anderen Gas-
tronomen, die auch Mitglieder 
der Burgsteinfurter Werbege-
meinschaft sind. Die Gäste kön-
nen sich also an diesem Abend 
wieder auf ein reichhaltiges ku-
linarisches Angebot freuen. Fans 
der italienischen Küche kom-
men hier bei Flammkuchen, 
Antipasti, Bruschetta, Pulled 
Pork, mediterranen Pommes 

Neuer Anlauf für den Italienischen Abend

und natürlich Pizza und Pasta 
voll auf ihre Kosten. Für die 
entsprechenden italienischen 
Getränke ist selbstverständlich 
gesorgt und einen landestypi-
schen Nachtisch gibt es eben-
falls. Dank einiger Sponsoren 
wird auf einer kleinen Bühne 
auch wieder Live-Musik gebo-
ten. Es ist also angerichtet, fehlt 
nur noch gutes Wetter.

Steinfurt. Vom 26. bis 28. Sep-
tember verwandelt sich die Ev. 
Große Kirche in Burgsteinfurt 
in einen offenen Resonanzraum: 
Bach BEwegt lädt ein, die Musik 
Bachs neu zu erleben – mit Tanz, 
Cello, elektronischen Klängen 
und vor allem im Dialog mit 
dem Publikum. Im Mittelpunkt 
steht die Frage: Wie klingt Bach 
heute – und was kann seine Mu-
sik in Bewegung auslösen? 
Das dreitägige Veranstaltungs-
format eröffnet am Freitag 
(26.09.) von 16 bis 19 Uhr mit 
einem offenen, niedrigschwel-
ligen Vermittlungsformat. Ge-
meinsam mit der international 
bekannten Hip-Hop-Tänzerin 
Kupra, dem Soundkünstler DJ 
Spoonman und der klassisch 
ausgebildeten Cellistin Melissa 
Hart entsteht ein Raum, in dem 
alle mitmachen dürfen – ganz 
unabhängig von tänzerischer 
oder musikalischer Vorerfah-
rung. Kupra bietet kurze Work-
shops und Bewegungsimpulse 
in verschiedenen urbanen Tanz-
stilen an: Hip-Hop Freestyle, 
Popping, Locking und House 
Dance. Diese Stile stehen für 
Ausdruck, Freiheit, Wider-
standskraft – und sie machen 
Spaß!  
Am Samstag um 20 Uhr folgt 
die Performance „Bach Reloa-

ded“: Eine wandernde Inszenie-
rung im Kirchenraum, bei der 
Tanz, Klang und Raumgestal-
tung ineinandergreifen. Das Pu-
blikum ist eingeladen, sich mit 
den Fragen auseinanderzusetzen: 
Was bedeutet Zusammenhalt 
heute? Wie klingt Widerstand? 
Welche Kraft hat Bachs Musik 
im Hier und Jetzt? 
Am Sonntag von 11 bis 13 Uhr 
findet ein offenes Reflexions- 
und Dialogformat statt. Gemein-
sam mit den Künstlern wird das 
Erlebte besprochen, Resonanzen 
geteilt und weitergedacht. The-
men wie Migration, Exil und 
Spiritualität, die auch in Bachs 
Werk zentrale Rollen spielen, 
stehen im Zentrum der Ge -
spräche. Die Kirche wird so zu 

Bach neu erleben  
Performance & Dialog: Bach BEwegt in Steinfurt

Fahrt zum  
Ketteler Hof 

Steinfurt. Der Jugendvorstand 
des TV Borghorst organisiert 
auch in diesem Jahr wieder 
eine Fahrt zum Ketteler Hof 
für alle Kids von 8 bis  
12 Jahren. Los geht es am  
13. September um 9 Uhr von 
der Bushaltestelle der Real-
schule am Buchenberg. Die 
Rückkehr ist gegen 18.30 Uhr 
geplant. Alle weiteren Infor-
mationen sowie die Online-
Anmeldung unter: www.tv-
borghorst.de im Bereich 
„Events“. Anmeldeschluss ist 
der 8. September.

einem #VerständigungsOrt –  
einem Raum, in dem Musik 
nicht nur gehört, sondern auch 
gemeinsam gedeutet, gespürt 
und weiterentwickelt wird. 
Alle Menschen, ob mit oder 
ohne Einschränkungen, sind 
herzlich eingeladen, Teil dieses 
Wochenendes zu werden – sei 
es tanzend, lauschend, diskutie-
rend oder einfach neugierig. 
Das Projekt Bach BEwegt ist ein 
Kleinprojekt des Förderpro-
gramms LEADER Steinfurter 
Land.  
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buechereck-am-markt.buchhandlung.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Gerne beraten  
wir Sie persönlich: 
Münsterstr. 26  
48565 Steinfurt 
 +  0 25 52/22 54
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Lesung mit Susann Pásztor  
aus ihrem Roman  

„Von hier aus weiter“ 
11. September, 19.30 Uhr,  

Café im HeinrichNeuyBauhausMuseum

Sonnenschutz nach Maß

Moderne Raumgestaltung

Der Geheimtipp im Münsterland

48565 Steinfurt-Borghorst ·  Auf dem Verlau 6-12 
Tel. 0 25 52 / 99 63 20 ·  www.nikolic.de ·  E-Mail: info@nikolic.de

Theater für Kinder:  
Don Kidschote will Ritter werden!

Steinfurt. Am 3. Oktober (Tag 
der Deutschen Einheit) gibt es 
ab 10.30 Uhr wieder Theater 
für Kinder ab 4 Jahren und die 
ganze Familie in der Ev. Großen 
Kirche in Burgsteinfurt. 
Don Kidschote, der Nachfahre 
des berühmten Don Quijote de 
la Mancha, ist auf der stetigen 
Suche nach sich selbst und sei-
nem Knappen Sancho Panzo. 
Zusammen mit seinem treuen 
Weggefährt Don Pferd, einem 
rollenden Badezimmer, einer 
großen Ladung Koffer und dem 
Abbild seiner großen Liebe Lady 
Lea macht er sich auf die Reise 
nach den großen Abenteuern 
dieser Welt. Selbst feuerspeiende 
Drachen, aufgeblasene Staub-
sauger und einige scheinbar von 
Zauberhand geführte Sonnen-
schirme können ihn in seinem 
mutigen Kampf für Freund-
schaft, Liebe und Fantasie nicht 
aufhalten. 

Mit viel Musik, Gesang, Slap-
stick, wunderschönen Bildern 
und der selbstverständlichen 
Einbeziehung des Publikums 
bietet das Theater Don  
Kidschote eine entrückende 
Reise in die Welt des armen, 
umherziehenden Vagabunden, 
der so gerne ein glorreicher  
Ritter wäre.  

Schwein gehabt! 
Borghorster Schweinemarkt lockt an drei Tagen mit vielen Attraktionen

Mit einem großen Banner stellten die Verantwortlichen das Programm des diesjährigen Schweinemarktes vor.
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„Don Kidschote will Ritter wer-
den!“ ist eine Vorstellung über 
Freundschaft, Liebe und Mut, 
und die Kraft, sein Ziel zu errei-
chen. Das Stück dauert rund 50 
Minuten. Karten gibt es ab dem 
15. September für 6 Euro pro 
Person in der Buchhandlung 
Brümmer & Woltering, der Preis 
an der Tageskasse liegt bei 9 Euro. 

(yub) Steinfurt. Am kommen-
den Wochenende verwandelt 
sich die Borghorster Innenstadt 
wieder in einen bunten Markt-
platz, wenn vom 5. bis 7. Sep-
tember der traditionelle Schwei-
nemarkt stattfindet. Die Stein-
furt Erleben GmbH als Veran-
stalter hat erneut ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt.  
Bereits am Freitagabend findet 
der musikalische und gesellige 
Auftakt statt. Nach der offiziellen 
Eröffnung lädt die Band „Stratus 
Quo“ auf der Bühne Auf dem 
Schilde zu „Musik in the City“. 

Am Samstag und Sonntag er-
wartet die Besucherinnen und 
Besucher ein Potpourri aus 
Händlern, Ausstellern und  
Flohmarktständen. Kulinarische 
Köstlichkeiten und Getränke-
spezialitäten laden zum längeren 
Verweilen und Klönen. Am 
Abend steigt dann die „Big Pig 
Party“ mit Musik der Top40-
Coverband „Wnxx“. Rund  
40 Händler hätten sich bislang 
angemeldet, so der Verantwort-
liche Kai Laukemper, kurz -
fristig könne man sich gerne  
noch melden. Gleiches gelte 

auch für den Flohmarkt ab  
11 Uhr am Sonntag. 
Am Familiensonntag ist von 
13.00 bis 18.00 Uhr verkaufs-
offen. Auch das Bühnen- und 
Rahmenprogramm ist auf Fa-
milien ausgerichtet – und na-
türlich geht es hier und da auch 
um „schweinische“ Themen. 
Für das leibliche Wohl ist an 
beiden Tagen ebenfalls gesorgt, 
verantwortlich sind dafür unter 
anderem die Landfrauen im ehe-
maligen Ladenlokal Theo Dreier 
sowie die Damen vom Heimat-
verein im Heimathaus.
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Wir nehmen  
Ihr Altgerät zurück! 

Eigener Kundendienst

EINBAUKÜCHEN 

GROSSGERÄTE 

OCHTRUP

02553/9331-0 

www.knoepper.de

b+f-cent
er

€ 699,–

Siemens  
Wärmepumpen- 
Trockner 
WQ41G20EK 
9 kg Fassungsvermögen 
super40-Programm 
easyClean-Filter 
 

Seniorenkino im September  
Steinfurt. Das Kino Eule in Burgsteinfurt (ehemals Kino Steinfurt) 
und der Seniorenbeirat zeigen am 24. September (Mittwoch) im 
Seniorenkino den Film „Vier Mütter für Edward“.  
Edward ist Schriftsteller, Mitte Dreißig und steht endlich vor 
seinem literarischen Durchbruch. Wenn da nicht seine Mutter 
wäre, mit der er zusammenwohnt und um die er sich liebevoll 
kümmert. Die willensstarke Dame hat einen entwaffnenden Charme 
– und ihre sehr eigenen Vorstellungen vom Zusammenleben mit 
ihrem Sohn. 
Der Film beginnt um 14.30 Uhr.  Eintritt ist bei Kaffee und Keksen 
um 13.30 Uhr. Mitglieder des Seniorenbeirates stehen für Fragen 
und Anregungen zur Verfügung. 

Die Schöne und das Biest 
Ein Marionettenspiel für Erwachsene

Steinfurt. „Die Schöne und das 
Biest“ ist ein französisches 
Volksmärchen von 1740, dessen 
Motive in unzähligen Variatio-
nen von der römischen Antike 
bis in die Neuzeit verarbeitet 
wurden. Doch in dieser Büh-
nenfassung ist mal wieder nichts, 
wie es scheint. 
Ein Borghorster Textilbaron ist 
pleite, eine Hexe träumt von ih-
rer Zeit als Disco-Queen und 
ein Wolf verlässt seine Sächsi-
sche Heimat, um bei der adeli-
gen Verwandtschaft in Stemmert 
unterzukommen. Und das ro-
mantische Finale? Auch da wird 
beim Burgtheater Makkaroni al-
les anders laufen als bei Walt 
Disney. Seit 2018 ist das Burg-
theater Makkaroni fester Be-
standteil der Burgsteinfurter 
Kulturszene. Erwin und Julia 
Schröder sowie Heinz Winter 

freuen sich auf die Premiere im 
romantischen Wasserschloss 
Welbergen (So. 21.09. 19 Uhr). 
Zwei weitere Aufführungen wird 
es in der historischen Küche von 
Helma Sallandt in der Steinstra-
ße 26 in Burgsteinfurt geben 
(Fr. 03.10. & Sa. 11.10., jeweils 
19 Uhr). Dort gibt es auch im 

(yub) Steinfurt. Am 17. Sep-
tember startet die Interkulturelle 
Woche in Steinfurt, die tradi-
tionell aber länger als sieben 
Tage geht. Bis zum 7. Oktober 
haben die zahlreichen Koope-
rationspartner unter der Koor-
dination des Jugendmigrations-
dienstes der Ev. Jugendhilfe in 
Person von Barbara Schonschor 
wieder zahlreiche interessante 
Veranstaltungen organisiert, die 
die Möglichkeit des interkultu-
rellen Austauschs bieten. In die-
sem Jahr feiern die Interkultu-
ellen Wochen bundesweit den 
50. Geburtstag, in Steinfurt fin-
den sie zum 19. Mal statt. Zum 
runden Geburtstag, der unter 
dem Motto „dafür!“ steht, passt 
es, dass mehr Veranstaltungen 
denn je angeboten werden und 
deshalb sogar eine kleine Bro-
schüre zusammengestellt wer-
den konnte. Die offizielle Er-
öffnung findet am 17.09. um 

17 Uhr mit Bürgermeisterin 
Claudia Bögel-Hoyer im Rat-
haus statt, wenn gleichzeitig die 
Ausstellung „Statements gegen 
Rassismus“ erstmals zu sehen 
sein wird. 
22 Angebote listet die Broschüre, 
egal ob für Kinder bei Sportel- 
und Spielfesten (19.09., 27.09., 
07.10.), speziell für Frauen 
(Frühstück am 20.09., Manda-
la-Ausmalen am 24.09.), die ge-
samte Familie (24.09., 03.10.) 
oder spezielle Bildungsangebote 
(Stadtführung in einfacher Spra-
che, mehrere Kirchenführungen, 
Dokumentarfilme, eine Lesung, 
Pubquiz, Radtour mit Führung). 
Für jeden Geschmack und jedes 
Alter ist etwas dabei. Apropos 
Geschmack: Auch Kulinarisch 
wird natürlich so einiges gebo-
ten. Höhepunkt und Abschluss 
der Reihe ist am 7.10. das Fest 
zum 10-jährigen Bestehen der 
Lenkungsgruppe.  

Gelebtes Miteinander auch in Steinfurt 
Interkulturelle Wochen feiern 50-jähriges Jubiläum

„Ich freue mich über die vielen 
unterschiedlichen Veranstaltun-
gen. Es werden viele Möglich-
keiten angeboten, etwas Neues 
kennenzulernen und in Kontakt 
mit anderen zu kommen. Man 
muss sich nur trauen und etwas 
offen sein“, so Barbara Schon-
schor bei der Vorstellung des 
Programms.       
Wenn nicht anders angegeben, 
sind die Veranstaltungen kos-
tenfrei, für die meisten ist jedoch 
eine Voranmeldung nötig. Ge-
nauere Informationen finden 
sich in der Broschüre, die von 
den Kooperationspartnern aus-
gelegt wurde oder auf deren 
Homepages wie z.B. www.ev-
jugendhilfe.de. 
Während der Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei Steinfurt lie-
fert eine Medienausstellung au-
ßerdem aufschlussreiche Einbli-
cke in das Motto der Interkul-
turellen Wochen.

Gleich 23  
Institutionen 
beteiligen 
sich als  
Kooperati-
onspartner  
an den Inter-
kulturellen 
Wochen  
in Steinfurt – 
ein starkes 
Zeichen!

Anschluss wie gewohnt ein ge-
mütliches Beisammensein bei 
Punsch und Gebäck. 
Karten zum Preis von 15 Euro 
gibt es in der Buchhandlung 
Brümmer & Woltering, Steinstr. 
15, Tel. 02551/2945. Weitere In-
fos: www.makkaronitheater.jim-
dofree.com
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Denkmaltag bietet viele Highlights
(yub) Steinfurt. Der bundesweite 
„Tag des offenen Denkmals“ fin-
det am Sonntag, 14. September 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Wert – voll: unbezahlbar oder 
unersetzlich?“ statt. Auch in 
Steinfurt beteiligen sich wieder 
etliche historische Örtlichkeiten 
– sechs in Borghorst und 12 in 
Burgsteinfurt – am diesjährigen 
„Tag des offenen Denkmals“: 
damit ist Steinfurt im gesamten 
Kreis Vorreiter. Mit der Kleinen 
und der Großen evangelischen 
Kirche in Burgsteinfurt, dem 
dortigen Stadtmuseum, der Ka-
tholischen Pfarrkirche St. Joha-
nes Nepomuk, der Blaudruck-
werkstatt, dem Bürgerhaus 
Kirchstraße 14 und dem Huck-
Beifang Haus sind die meisten 
Orte nur wenige Schritte von-
einander entfernt. In der Nähe 
liegt bekanntlich auch das 
Schloss, die Führungen dazu 
waren allerdings bereits früh-
zeitig ausgebucht. Gleiches gilt 
für die beiden Führungen in der 
Bagno Konzertgalerie sowie für 
die historische Stadtführung. 
Geöffnet haben an diesem Tag 
auch die historische Bibliothek 

des Gymnasium Arnoldinum 
und die Hollicher Mühle. Hier 
findet ab 10 Uhr auch ein Fa-
miliengottesdienst statt. 
In Borghorst sind neben der 
Aloysiuskapelle die katholische 
Pfarrkirche St. Nikomedes, das 
ehemalige Stiftsdamenhaus am 
Kirchplatz, in dem jetzt das 
HeinrichNeuyBauhausMuseum 
untergebracht ist, und das Hei-

Gesprächsrunden  
zum Thema Tod

Steinfurt. Der Seniorenbeirat 
der Stadt veranstaltet Ge-
sprächsrunden zum Thema 
„Den Tod zurück ins Leben 
holen“. Gudrun Moldenhauer, 
Rechtsanwältin und Mitglied 
im Seniorenbeirat, begleitet als 
Expertin bei rechtlichen Fra-
gen, die sich ergeben könnten. 
Am 08.09. referiert Markus 
Dartmann um 15 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum Burgstein-
furt über die Entwicklung der 
Bestattungskultur, Bestattungs-
formen im Wandel und mo-
derne Trends. Am 11.09. um 
15 Uhr informiert Elisabeth 
Dartmann im Bestattungsun-
ternehmen Dartmann über 
ihre Arbeit und Hilfestellung 
für Angehörige in einem Ster-
befall. Am 17.09. um 14.30 
Uhr zeigt sie Interessierten die 
Trauerhalle und Abschieds-
räume auf dem Friedhof in 
Borghorst. Anschließend füh-
ren Mitarbeiter des Friedhofs-
amtes Interessenten über den 
Friedhof mit Blick auf neue 
Bestattungsmöglichkeiten und 
Entwicklungen.

mathaus geöffnet. Das Acker-
bürgerhaus am Buckshook 4 
steht auch zur Besichtigung of-
fen. Hier stellen gleichzeitig die 
Hobbykeramikerinnen Agnes 
Wallmeyer und Margret Hille 
ihre Werke aus. Die Ausstellung 
ist am Samstag von 14 bis  
17 Uhr und am Sonntag von  
11 bis 17 Uhr geöffnet. Zum 
Abschluss des Denkmaltages 

spielt das bekannte und beliebte 
Duo „Patatras“ ab 18 Uhr im 
Kunstverein auf. Steffi Budde 
am Akkordeon und Barbara 
Kranz an der Violine sind ein 
eingespieltes Team, das auf Au-
genhöhe mit viel Fantasie durch 
die Musikwelt führt und ent-
führt. Von Bach bis Beatles wird 
es eine musikalisch humorvolle 
Reise durch die Musikgeschichte 
geben.  
Karten gibt es für 15 Euro  
(Mitglieder des Kunstvereins  
12 Euro) bei Brümmer & Wol-
tering, im Büchereck oder im 
Huck-Beifang-Haus während 
der Ausstellungszeiten. 
Ein kleiner Schlenker lohnt sich 
zudem zum Speichergebäude 
auf der denkmalgeschützten 
Hofanlage Floer in Ostendorf. 
Auch in den umliegenden Kom-
munen finden in diesem Jahr 
wieder in vielen denkmalge-
schützten Gebäuden wieder Ak-
tionen zum Tag des offenen 
Denkmals statt. Alle Informa-
tionen und Öffnungszeiten zum 
„Tag des offenen Denkmals“ im 
Kreis finden Sie unter 
www.kreis-steinfurt.de.

Wie im letzten Jahr gibt es im Leineweberhaus im Buckshook 4 eine  
Keramikausstellung. Das Lehmfachwerkhaus von 1657 ist vermutlich 
das älteste erhaltene Haus in Borghorst. 2004 erwarb der Heimatverein 
Borghorst das damals marode Gebäude und hat es mit großem  
ehrenamtlichem Engagement behutsam und liebevoll restauriert. 
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Mo – Mi:   9 – 13 Uhr 
Do & Fr:   9 – 18 Uhr 
Sa:        10 – 16 Uhr

Mathenachhilfe  
in Borghorst

Ich biete Mathenachhilfe  
von der 5. – 9. Klasse  

(Realschule und Gymnasium) 
in Borghorst an.  

Ich selbst bin Schülerin  
in der Oberstufe am  

Gymnasium Borghorst. 
Bitte melde dich per E-Mail: 

schuelernachhilfe.info@web.de

auch online 
zum Blättern! 

www.tecklenborg-verlag.de

entgegenzuwirken., Wir müssen 
Mobbing und Rassismus an un-
seren Schulen bekämpfen, Män-
gel im Radwegenetz beseitigen 
und jungen Menschen Perspek-
tiven in unserer Stadt eröffnen. 
Die von mir organisierte Be-
rufswahlmesse ist hierbei ein 
wichtiger Baustein. Und sie zeigt: 
es kann zwischen Betrieben und 
jungen Leuten matchen! 
 
Kerkhoff: Für Fortschritte 
braucht es verlässliche, transpa-
rente Prozesse und verbindliche 
Beteiligung von Verwaltung, Eh-
renamt und Vereinen. Sauberkeit 
und Sicherheit in den Innen-
städten müssen konsequent ver-
bessert werden. Wenn viele klei-
ne Projekte gebündelt und sicht-
bar umgesetzt werden, entsteht 
neues Engagement und Moti-
vation in der Stadtgesellschaft. 
 
Schell: In Steinfurt gibt es in 
vielen Bereichen Handlungsbe-
darf – sei es die Modernisierung 
von Gebäuden und Infrastruk-
tur, Verbesserung von Sauberkeit 
oder Stärkung des Sicherheits-
gefühls. Um diese Herausforde-
rungen erfolgreich zu meistern, 
braucht es gemeinsames Han-
deln, klare Prioritäten und of-
fenen Dialog darüber, wo und 
wie wir gemeinsam mehr errei-
chen können. 
 
Was ist Ihr Herzensprojekt, 
welches Sie zuerst  
umsetzen würden? 
Franke: Steinfurt ist eine viel-
fältige Stadt. Bei der Meinungs-
bildung und Entscheidungsfin-
dung sind jedoch nicht alle glei-
chermaßen beteiligt. Junge Fa-
milien und insbesondere Frauen 
können aufgrund nicht zeitge-
mäßer Strukturen hierbei nur 
bedingt ihre Sichtweise einbrin-
gen. In der Folge findet ihre 
Meinung zu wenig Berücksich-
tigung. Das zu verändern ist 
mein Herzensprojekt! Jetzt ist 
es an der Zeit, durchzustarten! 
Genau hierzu bin bereit! Wir 
sollten uns bei der Entschei-
dungsfindung modern aufstel-
len, hybride Treffen und Kin-
derbetreuung organisieren. Und 
dadurch garantieren, dass wirk-
lich alle an Entscheidungen  
in unserer Stadt mitwirken  
können! 
 

(yub) An der Stadtspitze wird demnächst ein Mann stehen, so viel steht fest, denn gleich drei Kandidaten bewerben 
sich um die Nachfolge von Claudia Bögel-Hoyer, die nicht erneut antritt. Auf dieser Doppelseite geben wir den  
Kandidaten die Möglichkeit, sich und ihre Agenda in aller Kürze vorzustellen. Zu diesem Zweck haben wir ihnen 
auch vier Fragen gestellt, die von Christian Franke, Norbert Kerkhoff und Michael Schell (Nennung in alphabetischer 
Reihenfolge) bereitwillig in der vorgegebenen maximalen Zeichenzahl beantwortet wurden.

Die Bürgermeisterkandidaten stellen sich vor

Warum bewerben  
Sie sich um das  
Bürgermeisteramt? 
Franke: Steinfurt ist meine Hei-
mat. Hier bin ich geboren. Hier 
wachsen meine Kinder auf und 
hier ist unser Hafen. Ich weiß 
das Leben in beiden Stadtteilen 
zu schätzen und bin Steinfurter 
mit Leib und Seele. 
Meine 35-jährige politische Er-
fahrung einerseits, aber auch 
meine berufliche Expertise in 
Führungspositionen – in der 
Personalführung, in Ressour-
cenverantwortung und Prozess-
steuerung andererseits – sorgen 
dafür, dass ich den Menschen 
in Steinfurt anbieten kann, Ver-
waltung und Gestaltung zu ver-
binden. Aus der Mitte der Ge-
sellschaft – was mir als beson-
ders wichtig erscheint. Und mir 
wird in unzähligen Gesprächen 
mit Menschen in unserer Stadt 
signalisiert: Hört uns zu und 
nehmt unsere Anliegen ernst! 
 
Kerkhoff: Ich möchte Steinfurt 
bürgernah, modern und nach-
haltig gestalten. Meine Erfah-
rung aus Wirtschaft, Politik und 
Ehrenamt hilft mir, klare Ab-
läufe, mehr Bürgerbeteiligung 
und eine effiziente Verwaltung 
aufzubauen. Als Bürgermeister 
sehe ich mich als unabhängigen 
Moderator zwischen Verwal-
tung, Politik, Vereinen und Bür-
gerschaft – offen, authentisch 
und gemeinschaftsorientiert. 

 
Schell: Meine Motivation für 
die Bewerbung um das Bürger-
meisteramt entspringt meiner 
tiefen Verbundenheit mit Stein-
furt und den Menschen, die hier 
leben. Es ist die aufrichtige Liebe 
zu unserer Stadt – mit ihrer Ge-
schichte, ihrer Vielfalt und ihrem 
Potenzial –, die mich antreibt, 
Verantwortung zu übernehmen 
und aktiv an einer positiven  
Zukunft mitzuwirken. 

 
Was sind Ihrer Meinung 
nach die größten  
Probleme in Steinfurt? 
Franke: Ich würde eher von 
Herausforderungen sprechen. 
Unbestritten: der Zustand in 
beiden Innenstädten unserer 
Stadt ist nicht gut. Hier müssen 
wir umgehend aktiv werden. 
Wir müssen unsere Zentren 
kreativ beleben, Schulen aus-
bauen, für Jugendliche Treff-
punkte schaffen und für ältere 
Menschen Teilhabe ermög -
lichen. 
Bedauerlich ist, dass das Ge-
meinsame zwischen Verwaltung 
und Politik in den letzten Jahren 
verloren gegangen ist. Mit aller 
Kraft werde ich mich dafür ein-
setzen, hier wieder Verbinden-
des und Gemeinsames zu schaf-
fen. Schließlich ist es Auftrag 
von Verwaltung und Politik, ge-
meinsam konstruktive Lösungen 
für unsere Stadt zu finden! 
 

Kerkhoff: Dringend angepackt 
werden muss der Sanierungs- 
und Modernisierungstau bei 
Schulen und Sportanlagen. Vor 
allem die sanitären Anlagen in 
Schulen und beim Borghorster 
FC sind in unhaltbarem Zu-
stand. In Burgsteinfurt fehlt seit 
Jahren ein Konzept für die Er-
weiterungsfläche am Stadion. 
Zudem brauchen wir den 
schnellen Schulneubau und eine 
bessere digitale Ausstattung mit 
leistungsfähigem WLAN, digi-
talen Lernmitteln und moderner 
IT. Dabei ist entscheidend, die 
Menschen beim Wandel mitzu-
nehmen, damit Digitalisierung 
als Chance verstanden wird. 
 
Schell: Das größte Problem von 
Steinfurt – wie bei fast allen an-
deren Kommunen in Deutsch-
land – ist die chronische und 
dramatische Unterfinanzierung. 
Der Anteil der Kommunen am 
gesamten Steueraufkommen ist 
deutlich zu klein, um die immer 
weiterwachsenden Aufgaben vor 
Ort zu meistern. 
 
Wie kann man die  
drängendsten  
Missstände beseitigen? 
Franke: Indem wir aufmerksam 
zuhören und handlungsfähig 
sind: wir müssen den Quartiers-
gedanken endlich gezielt zum 
Maßstab machen: Gerade eine 
alternde Gesellschaft braucht 
Anlaufstellen, um Vereinsamung 

Norbert Kerkhoff 
Ich bin 59 Jahre alt. Ich bin in 
Steinfurt geboren, aufgewachsen 
und habe hier auch studiert. Ich 
bin Vater von zwei Töchtern und 
lebe in einer Patchwork-Familie. 
Ich bin Diplom-Ingenieur und  
arbeite als Niederlassungsleiter 
CPK-Automotive GmbH & Co. KG 
(Heinzmann-Gruppe).

Michael Schell 
Am Wahltag werde ich 57 Jahre 
alt. Ich bin gebürtiger Gum-
mersbacher und habe nun  
seit fünf Jahren meine Heimat  
in Steinfurt. Ich bin Vater von  
vier Kindern und inzwischen 
Großvater einer Enkelin.  
Aktuell bin ich Erster Beige -
ordneter der Stadt Steinfurt.

Christian Franke 
Ich bin 54 Jahre alt. Geboren 
wurde ich in Steinfurt-Burg-
steinfurt und wohne seit 25 
Jahren in Steinfurt-Borghorst. 
Ich bin verheiratet und habe 
drei Kinder. Ich arbeite als  
Leiter einer Wohneinrichtung 
der Eingliederungshilfe.



Seite 93. September 2025

Druckhaus Tecklenborg  
Siemensstraße 4 · 48565 Steinfurt   
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Wer wird Nachfolger von Claudia Bögel-Hoyer im Steinfurter Rathaus? Es könnte sein, dass am 14. September 
noch keine Entscheidung fällt, die wäre dann auf eine Stichwahl am 28. September vertagt. 
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Kerkhoff: Mein Herzensprojekt 
ist die Neuentwicklung des Ge-
sundheitscampus Steinfurt. Nach 
dem Scheitern der Rehaklinik 
möchte ich das Gelände für die 
Stadt sichern und mit UKM, 
LWL, Caritas, Diakonie, AWO, 
DRK und privaten Trägern ein 
modernes Gesundheitsquartier 
entwickeln – mit ausreichend 
Parkplätzen und attraktiven 
Grünflächen. Dafür soll die Be-
bauung maßvoll bleiben, um 
Freiräume für Begegnung und 
Erholung zu schaffen. Die Frei-
legung des Klünderbachs könnte 
zudem einen grünen Verbin-
dungsweg zwischen Innenstadt 
und Campus schaffen. So ent-
steht ein Quartier, das Gesund-
heit, Pflege und Gemeinschaft 
verbindet und den Standort des 
UKM-Marienhospitals langfristig 
stärkt. 
 
Schell: Bildung ist und bleibt 
mein Herzensanliegen – denn 
sie ist der Schlüssel für indivi-
duelle Chancen, gesellschaftli-
chen Zusammenhalt und eine 
starke Zukunft. 
Ich habe frühzeitig dafür gesorgt, 
dass es nicht bei Absichtserklä-
rungen bleibt: Für unsere Grund-

schulen liegen nicht nur Sanie-
rungs- und Modernisierungsplä-
ne vor – an der ersten Schule 
sind die Bauarbeiten bereits in 
vollem Gange. Planungen für die 
nächste Schule sind abgeschlos-
sen, und mit der dritten haben 
Gespräche bereits begonnen. Ich 
bin überzeugt: Was wir mit viel 
Engagement angestoßen haben, 
wird sich in der Umsetzung 
künftig deutlich beschleunigen 
lassen. 
Doch dabei darf es nicht bleiben. 
Nun gilt es, auch für unsere wei-
terführenden Schulen gemein-
sam mit allen Beteiligten tragfä-
hige Perspektiven zu entwickeln. 
Bei der Digitalisierung der Schu-
len konnten wir in den letzten 
vier Jahren beachtliche Fort-
schritte erzielen. Dieses Niveau 
möchte ich sichern, kontinuier-
lich weiterentwickeln und zu-
gleich eine Medienkompetenz 
fördern, die Schülerinnen und 
Schüler stark für die Zukunft 
macht. 
Neben der schulischen Bildung 
liegt mir auch das außerschuli-
sche Lernen sehr am Herzen. 
Das Ehrenamt verdient unsere 
volle Aufmerksamkeit – nicht 
nur als Rückgrat des gesellschaft-

lichen Miteinanders, sondern 
auch als Ort der Persönlichkeits-
bildung. Wer sich engagiert, soll 
in Steinfurt auf unterstützende 
Strukturen, wertschätzende Hal-
tung und echte Mitgestaltungs-
möglichkeiten treffen. Dafür set-
ze ich mich ein – mit ganzer 
Kraft und voller Überzeugung.

Münsterländer Politik-Talk mit den Kandidaten 
Anlässlich der Kommunalwahlen setzt das KulturForum-
Steinfurt seine Veranstaltungsreihe „Münsterländer Politik-
Talks“ mit den drei Bürgermeisterkandidaten aus Steinfurt 
fort. Die Veranstaltung mit Christian Franke, Norbert  
Kerkhoff und Michael Schell findet an diesem Donnerstag,  
4. September, um 18 Uhr in der Großen Ev. Kirche in  
Burgsteinfurt statt. Der Eintritt ist frei.

Landrats- und Kreistagswahl

Am 14. September sind die 
Wählerinnen und Wähler im 
Kreis Steinfurt gleichzeitig 
dazu aufgerufen, noch zwei 
weitere Kreuzchen zu setzen. 
Für das Amt des Landrates 
bzw. der Landrätin können sie 
dabei zwischen drei Kandidie-
renden wählen: Norwich Rüße 
(Grüne), Kathrin Vogler (Die 
Linke) und Dr. Martin Som-
mer (Parteilos). 
Norwich Rüße kommt aus der 
Steinfurter Bauerschaft Hollich. 
Seit 2010 ist er Abgeordneter 
von Bündnis 90/Die Grünen 
im NRW-Landtag und seit 
2022 stellvertretender Frakti-
onsvorsitzender. Der Landwirt 
im Nebenerwerb ist außerdem 
Vorsitzender des Kreisverban-
des Steinfurt von Bündnis 
90/Die Grünen. 

Kathrin Vogler kommt aus 
Emsdetten. Sie war von 2009 
bis zur vorgezogenen Bundes-
tagswahl Mitglied des Deut-
schen Bundestages. Aktuell ist 
sie Landessprecherin von Die 
Linke NRW und Mitglied des 
Kreistages. 
Dr. Martin Sommer ist amtie-
render Landrat. Der Altenber-
ger möchte in seine zweite 
Amtszeit gehen und tritt erneut 

als parteiloser Kandidat an.   
Auch hier gilt, dass eine even-
tuelle Stichwahl zwischen den 
beiden Kandidaten mit den 
meisten Stimmen am 28. Sep-
tember stattfinden wird. 
 

62 Sitz im Kreistag  
zu vergeben 
Vom Kreiswahlleiter ebenfalls 
zugelassen wurden alle 217 
Kandidatinnen und Kandida-
ten von CDU, SPD, GRÜNE, 
FDP, UWG, Die Linke und 
AfD. Sie bewerben sich um 
die 31 in den Kreiswahlbezir-
ken direkt zu vergebenen Sitze 
für den Kreistag. Die verblei-
benden 31 Sitze werden über 
die Reservelisten der Parteien 
vergeben. 
Weitere Informationen zur 
Wahl des Landrates bzw. der 
Landrätin und zur Wahl des 
Kreistages am 14. September 
2025 gibt es im Internet unter 
www.kreis-steinfurt.de.

Kathrin Vogler
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Norwich Rüße

Dr. Martin Sommer
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Lambertusfeier  
des Heimatverein Borghorst

Steinfurt. Der Heimatverein 
Borghorst hofft auf zahlreiche 
Teilnehmer, wenn am Freitag, 
19. September, die traditionelle 
Lambertusfeier stattfindet. In 
„Pastors Garten“ ist dann wie-
der die Pyramide aufgebaut und 
mit Laternen und Eichenlaub 
geschmückt. Beginn des Singens 
ist um 19 Uhr. 
Erstmals im Jahr 1781 im 
Münsterland erwähnt, galt das 
Lambertusfest (17. September) 
als ein Wendepunkt im Lauf 
der Jahreszeiten und wurde 
lautstark gefeiert. Es ist anzu-
nehmen, dass der Michaelistag 
(29. September), ein Termin, 
der unter dem Kürzel „zu Mi-
chaeli“ in unzähligen, besonders 
arbeitsrechtlichen Regelungen 
eine große Rolle spielte, auf den 
Lambertustag „abgefärbt“ hat. 
Das heißt, dass man in den Kir-
chengemeinden mit Lamber-
tuspatronat schon am Lamber-
tustag das feierte, was eigentlich 
zu Michaeli fällig war: nämlich 
den Wechsel des Gesindes zu 
einem anderen Arbeitgeber, den 
Beginn der kürzeren Arbeits-
zeit, der ruhigeren Jahreszeit 
und der winterlichen Beleuch-
tung, die die sich immer mehr Ein Bild der Labertusfeier von 1963.

Ausstellungspremiere im Rathaus 
Deutschlands Reiter-Legenden folgen auf unsere Fußball-Helden

Steinfurt. Ein weiteres Mal 
macht eine vom Burgsteinfurter 
Autogrammsammler Dr. Peter 
Krevert zusammengestellte 

Sport-Ausstellung im Steinfurter 
Rathaus Station. Während zu-
letzt – noch in der Corona-Zeit 
– die Fußball-Nationalelf mit 

Autogrammsammler Dr. Peter Krevert und der 1. Beigeordnete Michael 
Schell laden alle Reitsport-Anhänger und weitere Interessierte aus 
Steinfurt und Umgebung zu einem Besuch ins Rathaus ein.

ihren Triumphen seit 1954 im 
Blickpunkt stand, dreht sich 
diesmal alles um Deutschlands 
Reiter-Legenden. 
Für die neue Ausstellung, die in 
Steinfurt ihre Premiere feiert, 
haben acht Autogrammsammler 
aus ganz Deutschland Exponate 
aus ihren Beständen beigesteu-
ert. Dadurch können erstmals 
in einer Präsentation original-
signierte Bilder und weitere ei-
genhändige Schriftstücke der 
Reiterinnen und Reiter vereint 
werden, die nach dem 2. Welt-
krieg bei den Olympischen Som-
mer-Spielen Olympia-Sieger 
wurden bzw. Silber- und Bron-
zemedaillen erritten haben: Die 
Dressur-Reiter von Heinz Pollay 
bis Jessica von Bredow-Werndl, 
die Springreiter von Fritz Thie-
demann bis Christian Kukuk 
sowie die Vielseitigkeitsreiter 
von Wilhelm Büsing bis Michael 
Jung. 
Die Schau kann bis Ende Sep-
tember auf dem Flur vor den 
Ratssälen besichtigt werden. 
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zurückziehende Sonne vertreten 
musste.  
Wer seine Arbeitsstelle verließ, 
um künftig anderswo zu arbei-
ten, nahm sich seinen bisheri-
gen Arbeitgeber und seine „Be-
rufskollegen“ vor und kritisierte 
ihre großen und kleinen Schwä-
chen in spöttischen Liedern wie 
„Da schickt der Herr den Jockel 
aus“, „Dumme Liese, hole Was-
ser“ oder „O Buer, wat kost 
dien Hei?“. Alle wussten, was 
hier gemeint war, und hatten 
ihren Spaß daran. 
Die heute so bunten und 

freundlichen Laternen in den 
Händen der Kinder waren frü-
her ausgehöhlte Kürbisse und 
Runkeln, aus denen das Licht 
durch Löcher in den Formen 
von Augen, Nasen und Mün-
dern leuchtete.  
Eine eindeutige Antwort nach 
der Herkunft der Lambertus-
feiern ist nicht möglich. Vieles 
hat sich hier vermischt: ein biss-
chen Handwerker- und Bau-
ernfest, ein bisschen Patronats-
fest, ein bisschen Tanzfest und 
vielleicht auch ein bisschen alt-
germanisches Lichterfest. 



Seite 113. September 2025

Messe für Kultsteine aus Plastik 
1. Steinfurter Lego-Börse

(yub) Steinfurt. Oliver Tieck ist 
nicht nur Inhaber der Vinothek 
in der Burgsteinfurter Steinstra-
ße, seit 14 Jahren ist er auch lei-
denschaftlicher Lego-Sammler. 
Vor allem ältere Sets und Mini-
figuren haben es ihm angetan, 
selbstredend, dass bei allem na-
türlich das Thema Star Wars 
eine ganz besondere Rolle spielt. 

Da er auch viel tauscht oder 
selbst auf Börsen fährt, hatte 
Oliver Tieck mit seinem Bekann-
ten Manfred Engemann aus Laer 
– natürlich ebenfalls passionier-
ter Lego-Sammler – die Idee, 
selbst einmal eine Börse für die 
kleinen Kultsteine aus Plastik zu 
organisieren. 
Ein paar Gedanken und Anrufe 

Manfred Engemann (l.) und Oliver Tieck hoffen für den kommenden 
Sonntag auf viele interessierte Besucherinnen und Besucher. 

Mensch trifft Maschine  
Dr. Thomas Arnold im Gespräch mit ChatGPT

Steinfurt / Horstmar. Wie denkt eine  
Maschine? Was darf sie sagen – und wo 
liegen ihre Grenzen? Diesen Fragen widmet 
sich eine außergewöhnliche Veranstaltung, 
bei der Dr. Thomas Arnold (Foto) aus  
Heidelberg im Live-Gespräch mit ChatGPT, 
dem weltweit bekanntesten KI-Sprachmo-
dell, auftritt. 
Das Publikum darf sich auf einen span-
nenden Dialog zwischen Mensch und  

Maschine freuen: Gemeinsam beleuchten Arnold und die Künst-
liche Intelligenz die Funktionsweise KI-basierter Sprachsysteme, 
stellen Fragen zu kulturellen und ethnischen Perspektiven und 
diskutieren kritisch über Vorurteile, Neutralität und Verantwortung. 
Neben fachlichem Input wird es vor allem um interaktive Momente 
gehen – mit Live-Fragen, spontanen Antworten und einem offenen 
Blick auf die Chancen und Risiken von KI im Alltag. 
Dr. Thomas Arnold ist Phänomenologe und Metaphysiker an 
der Universität Heidelberg. Seit 2019 ist er dort Akademischer 
Rat und leitet Seminare wie „Angewandte Logik – (Un)Vernunft 
in der Politik“, die sich insbesondere gegen populistische und fa-
schistische Denkweisen richten. Zudem ist er Mitglied des Instituts 
für Transzendentalphilosophie und Phänomenologie in Wuppertal 
und war 2021 Alfred-Landecker-Democracy-Fellow. 
Die Veranstaltung findet an zwei Terminen statt: 
y Fr. 12. September, 19 Uhr im Lernzentrum Arnoldinum in 

Horstmar 
y Sa. 13. September, 18 Uhr in der Hohen Schule in Burgsteinfurt 
Der Eintritt beträgt 5 Euro. Anmeldungen sind über die Webseite 
des Kulturforums Steinfurt (www.kulturforumsteinfurt.de)  
möglich.
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später stand schon fest, dass die 
1. Steinfurter Lego-Börse am 
kommenden Samstag (7. Sep-
tember) von 10 bis 17 Uhr im 
MLH – Haus der Bürger in 
Burgsteinfurt stattfinden wird. 
„Hier in der Nähe gibt es prak-
tisch keine Lego-Börsen und so 
kriegen wir gleichzeitig auch et-
was für Burgsteinfurt hin“, freuen 
sich die beiden, gleich zwei Flie-
gen mit einer Klappe gefangen 
zu haben. Die Nachfrage scheint 
da zu sein, denn die 120 Meter 
Verkaufsfläche war schnell aus-
gebucht. Mehr als drei Dutzend 
Aussteller bieten den Gästen nun 
eine große Auswahl zum Verkauf 
oder Tausch. Egal ob Ersatzteile, 
einzelne Minifiguren oder ganze 
Sets, große und kleine Lego-
Liebhaber werden sicherlich  
fündig. 
Ein kleines Rahmenprogramm 
ist ebenfalls geplant und für das 
leibliche Wohl ist selbstverständ-
lich ebenfalls gesorgt.  
Der Eintritt beträgt für Erwach-
sene 5 Euro, Kinder und Jugend-
liche von 6 bis 17 Jahren zahlen 
3 Euro, kleinere Kinder nichts.
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40-jähriges Jubiläum

Mehr Platz für tierische Patienten

(yub) Steinfurt. Nicht nur die 
Mitarbeitenden, auch die Pa-
tienten der Tierarztpraxis von 
Dr. Renate Große Kleimann und 
deren Herrchen oder Frauchen  
können sich seit einigen Tagen 
über ganz neue und größere 
Räumlichkeiten freuen.  

Im Februar 2019 hatte Dr. Große 
Kleimann die Praxis von Dr.  
Sabine Rüther am Veltruper 
Kirchweg übernommen, in der 
sie zuvor 15 Jahre als Urlaubs-
vertretung gearbeitet hatte. 
Nun habe sich ein Umzug an 
die Bahnhofstraße 16a in Burg-

(v.l.) Dr. Renate Große Kleimann mit ihren Mitarbeiterinnen  
Annika Beckwil und Ann Kathrin Schmees. Es fehlen  
Dr. Wiebke Laumann und die neue Auszubildende Andira Muckel.

Steinfurt. Reiner Timmer-
hues wurde jüngst von der 
Firma Knüpp für seine 40-
jährige Zugehörigkeit zum 
Unternehmen, seine Loya-
lität und seinen unermüd-
lichen Einsatz ausgezeichnet. 
„Ganz herzlichen Dank, lie-
ber Reiner“, so Firmenchef 
Siegfried Knüpp (l.) bei der 
Übergabe einer kleinen Auf-
merksamkeit samt Jubilä-
umsurkunde.

steinfurt – übrigens Räumlich-
keiten einer ehemaligen Haut-
arztpraxis – angeboten, und weil 
sich damit das Raumangebot 
fast verdoppelt habe, habe sie 
sich für den Standortwechsel 
entschieden, so die Veterinärin. 
In den ebenerdig gelegenen Räu-
men stehen nun gleich zwei Be-
handlungsräume und ein sepa-
rater OP-Raum zur Verfügung, 
hinzu kommen wie zuvor auch 
Röntgen- und Ultraschallmög-
lichkeiten. Ein kleiner Aufwach-
raum und sogar ein Labor kom-
plettieren das Angebot, was 
durch einen großzügigen Emp-
fangsbereich abgerundet wird. 
Lediglich die Parksituation er-
scheint auf den ersten Blick nicht 
ganz so komfortabel; kostenlose 
Parkplätze sind aber in direkter 
Nähe in der Regel vorhanden.  
Die Öffnungszeiten bleiben vor-
erst wie gehabt. Neuigkeiten ste-
hen aber stets auch auf der 
Homepage unter www.tierarzt-
praxis-steinfurt.de
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Kleidersammlung der  
Kolpingsfamilie Borghorst

Steinfurt. Die Kolpingsfamilie 
Borghorst führt am Samstag, 20. 
September, eine Kleidersamm-
lung durch. Gesammelt werden 
tragbare Kleidung, Schuhe (paar-
weise zusammengebunden), 
Oberbetten, Bett- und Tischwä-
sche und Kuscheltiere (kein 
Spielzeug). Es wird gebeten, die 
Packsäcke am Sammeltag bis 9 
Uhr gut verschnürt und gut 
sichtbar an den Straßenrand zu 
legen. Sollten Säcke stehen blei-

ben, oder im Vorfeld abgeholt 
werden, ist unter der Tel-Nr. 
0170/3107384 immer jemand er-
reichbar. Die Helfer treffen sich 
am Sammeltag um 8 Uhr zum 
gemeinsamen Frühstück. Da-
nach geht es in die Sammelbe-
zirke. Weitere Helfer sind herz-
lich willkommen. Kleidersäcke 
können auch an der zentralen 
Sammelstelle am Rathauspark-
platz, Emsdettener Str. 40 in 
Borghorst abgegeben werden.

Viel mehr als „nur Donuts“

(yub) Steinfurt. „Just Donuts“ 
an der Leerer Straße 1 in der 
Burgsteinfurter Innenstadt ist 
seit einigen Jahren beliebte An-
laufstelle für alle, die das süße 
Gebäck mit dem Loch in der 
Mitte gerne essen und es in al-
lerlei Variationen lieben. 
John van der Heiden hat nun 
gehörig um- und ausgebaut, um 
vor allem jungen Leuten in der 
Kreisstadt noch mehr zu bieten. 
Sitzplätze und Tische laden dazu 
ein, seine Donuts direkt vor Ort 
zu genießen, wobei es jetzt zu-
sätzlich auch Kuchen oder herz-
hafte Snacks wie Paninis sowie 
Kaffee und Softdrinks gibt. 
Das neue Herzstück sieht man 
aber erst, wenn man einige 
Schritte die Treppe hinab ins 
Untergeschoss macht. Aus den 
bisherigen Lagerräumen wurden 
richtig schöne und helle „Spiel-
zimmer“. Ein Tisch für Poolbil-

lard ist hier ebenso zu finden 
wie gleich drei Dartscheiben. 
Man kann seine eigenen Pfeile 
mitbringen, kann sich das Wurf-
material aber auch stellen lassen. 
In einem abgetrennten Raum 
findet sich dann ein weiterer 
Hingucker: Das Pokerzimmer. 
„Es handelt sich hier aber nicht 
um Glückspiel, da nicht um 
Geld gespielt wird“, betont van 
der Heiden. In die beiden 
Räumlichkeiten kann man sich 
separat und stundenweise ein-
mieten, kann aber auch gleich 
die gesamte Etage buchen, wenn 
es beispielsweise um eine private 
Feier oder ein Firmenevent geht.  
Um das neue Konzept bekannter 
zu machen, hat John van der 
Heiden dem „Just Donuts“ nun 
auch ein „Not“ im Namen vo-
rangestellt, damit klar ist, dass 
es im Ladenlokal jetzt weit mehr 
gibt, eben „nicht nur Donuts“.



Schöppinger Apfelfest mit verkaufsoffenem Sonntag

Betten… und mehr!
Am Apfelfest verkaufsoffener Sonntag
Kopfkissen (80 x 80, ¾ Daune) 
44,90 €  

(Sonderpreis vom 15. bis 21.09., 
sonst 59,90 €)

HEIMATSHOPPEN 

15. – 21. September 

Wir sind dabei!

Am alten Rathaus · 48624 Schöppingen · Tel. 0 25 55/92 95 78 
Dienstag Nachmittag geschlossen!

Zweirad Artmann
… voller Service rund um‘s Rad

Verkaufsoffen am Apfelfest

Meisterbetrieb · Fahrradverleih · Reparaturservice  
Hauptstraße 86 · 48624 Schöppingen · Tel. 02555 / 417 · Fax: 2225 

www.zweirad-artmann.de

Angebote & Einzelstücke  
zum Sonderpreis 

E-Bikes bis zu 40% reduziert 
Gudereit, Gazelle, Kettler, Kalkhoff, Flyer

„Apfelfest in Schöppingen“ 

Verkaufsoffenes Wochenende: 
Sa. 20.09.        9.30 – 13.00 Uhr 
So. 21.09.      13.00 – 18.00 Uhr

             Dampfgarbackofen-Vorführung

                        i
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Besuchen Sie unser Café im Herzen Schöppingens!

Zum Apfelfest
Sonntag 8:00 - 18:00 Uhr | Hauptstr. 40

Musik, Äpfel und jede Menge Action 
Das Schöppinger Apfelfest lädt am 20. und 21. September ein 

Schöppingen. Die Vielfalt des 
Apfels steht im Mittelpunkt, 
wenn das Schöppinger Apfelfest 
am Wochenende des 20. und 
21. September Jung und Alt in 
den Ortskern lockt. Organisiert 

von der Initiative und der Ge-
meindeverwaltung, verspricht 
das zweitägige Event ein ab-
wechslungsreiches Programm 
aus Musik, Genuss und famili-
enfreundlichen Angeboten. 
 
Party-Abend am  
Samstag mit Live-Musik 
Das Fest startet am Samstag mit 
einem musikalischen Highlight. 
Ab 19 Uhr verwandelt sich der 
Ortskern in eine Open-Air-Büh-
ne. Den Anfang macht die lokale 
Bluesrockband AddBlue. Die 
fünf Musiker aus Schöppingen, 
Altenberge, Gronau und Müns-
ter bringen mit kraftvollen Gi-
tarren- und Hammond-Sounds 

den Geist von Rory Gallagher 
und ZZ Top auf die Bühne. 
Anschließend sorgt die Top-Co-
verband Undercover für beste 
Party-Stimmung. Unter dem 
Motto „Echt. Gut. FEIERN.“ 

heizt die Band um „Rockröhre“ 
Kai Brentjes und Frontfrau Na-
dine Schröder dem Publikum 
mit einer Mischung aus aktuel-
len Hits und Rock- und Pop-
Evergreens ein. 

 
Familienfreundlicher  
Apfel-Sonntag 
Am Sonntag, 21. September, 
steht von 11 bis 18 Uhr alles im 
Zeichen des Apfels. Besucher 
können an verschiedenen Stän-
den regionale Apfelsorten pro-
bieren.  
Auch für die kleinen Gäste gibt 
es viel zu entdecken: Das musi-

Undercover sind die Headliner am Samstagabend. 

kalische Programm für Kinder 
und ihre Eltern lädt mit Patrick 
Heitbredern zum Mitmachen 
ein – mit Musik, Bewegung, Bo-
dypercussion und gemeinsamen 
Liedern.  
Am „3malE“-Experimentiermo-
bil von Westenergie, einer in-
teraktiven Station können, Kin-
der auf spielerische Weise die 
faszinierende Welt der Energie 
erleben. 
Zudem nutzen zahlreiche lokale 
Vereine und Initiativen das Ap-
felfest, um sich und ihre Ange-
bote vorzustellen. Selbstver-
ständlich lädt auch der Einzel-
handel ab 13 Uhr wieder zum 
verkaufsoffenen Sonntag. 
 
Heimatshoppen  
und attraktive Preise 
Das Apfelfest ist nicht nur ein 
Fest der Äpfel, sondern auch 
eine Gelegenheit, den Schöp-
pinger Einzelhandel zu unter-
stützen. Im Rahmen der bun-
desweiten Aktion „Heimatshop-
pen“ verdoppeln einige Händler 
in der Woche davor und am 
Apfelfest-Sonntag die Bonus-
punkte auf der Bonuscard. Mit 
etwas Glück kann man bei der 
nächsten Verlosung nach dem 
Fest einen Reisegutschein von 
Gödde Reisen gewinnen. 
Das Schöppinger Apfelfest ver-
spricht ein Wochenende voller 
Genuss, Unterhaltung und Ge-
meinschaft. Die Veranstalter la-
den alle herzlich ein, das be-
sondere Flair zu genießen und 
Teil dieses Highlights im Schöp-
pinger Veranstaltungskalender 
zu sein. 



F IT & GESUND

„Knochen stark“ – Knochendichtemessung  
in den Bauhaus Apotheken zum Aktionspreis

Im Herbst steht in den Bauhaus 
Apotheken alles im Zeichen der 
Knochengesundheit. Unter dem 
Motto „Knochen stark“ bieten 
die Bauhaus Apotheken vor Ort 
in mehreren Aktionswochen eine 
Knochendichtemessung an – 
zum Aktionspreis von 12,50 €. 
Ziel ist es, frühzeitig das Risiko 
für Osteoporose zu erkennen 
und über Möglichkeiten zur 
Vorbeugung zu informieren. 
Osteoporose – auch als Kno-
chenschwund bekannt – betrifft 

vor allem ältere Menschen, kann 
aber schon in jüngeren Jahren 
beginnen. Da sie sich oft schlei-
chend entwickelt, bleibt sie lange 
unbemerkt. Eine Knochendich-
temessung liefert schnell und 
schmerzfrei Hinweise darauf, 
wie stabil die Knochen sind. 
Neben der Messung erwarten 
die Besucher wertvolle Tipps 
zur Ernährung, Bewegung und 
weiteren Maßnahmen für starke 
Knochen. Fachpersonal steht für 
individuelle Fragen bereit. 

Termine der Aktion: 
y Apotheke am Bauhaus:  

22. bis 26.09. 
y Bauhaus Apotheke im  

BWS Center: 29.09. bis 02.10. 
y Bauhaus Apotheke  

im Burgforum: 06. bis 10.10. 
y Bauhaus Apotheke am  

Bürgerzentrum: 13. bis 17.10. 
Interessierte sollten sich wäh-
rend der jeweiligen Aktions -
wochen direkt bei den teilneh-
menden Apotheken anmelden, 
um Wartezeiten zu vermeiden.

Abnehmen auch ohne Sport 
Individuelle Begleitung in Schöppingen

Viele Menschen kämpfen mit Übergewicht – sei 
es durch hormonelle Veränderungen, Schilddrü-
senerkrankungen, unvorteilhaftes Essverhalten, 
nach einer Raucherentwöhnung oder Krankheit. 
Wenn die Bewegung zusätzlich eingeschränkt ist, 
wird die Abnahme noch herausfordernder. 
Heilpraktikerin und Abnehm-Expertin Heike We-
demeyer bietet gemeinsam mit ihrem Team in 
Schöppingen ein ganzheitliches Programm zur 
Gewichtsreduktion – individuell abgestimmt und 
alltagstauglich. 
In einem kostenlosen Info-Gespräch erfahren In-
teressierte, wie gesundes Abnehmen auch unter 
schwierigen Voraussetzungen möglich sein kann. 
Im Mittelpunkt steht die sanfte Aktivierung des 
Stoffwechsels – begleitet durch naturheilkundliche 
Behandlungen, persönliche Ernährungskonzepte, 
laufende Einzel-Schulungen und kreative Rezept-
ideen per App. 
Das Team begleitet die Teilnehmenden einfühlsam 
durch alle Phasen, um das erreichte Gewicht lang-
fristig zu stabilisieren. Nicht Verzicht oder starre 
Vorgaben stehen im Fokus, sondern Sättigung, 
Genuss – und ein Ansatz, der sich gut in den Alltag integrieren lässt.  
Einen Termin für ein kostenloses Infogespräch erhalten Interessierte unter 
Tel. 02555/ 9997623. Einfach anrufen oder online Kontakt aufnehmen.

BioWochen NRW und  
25-jähriges Jubiläum 

Hoffest auf Hof Overesch

(yub) Steinfurt. Am vergangenen 
Samstag starteten die BioWo-
chen NRW, die größte Bio-
Event-Reihe für ökologischen 
Landbau und Bio-Produkte in 
Nordrhein-Westfalen. Zwei Wo-
chen lang öffnen Bio-Höfe, 
Gärtnereien, Verarbeitungsbe-
triebe und der Bio-Fachhandel 
ihre Türen, um Verbrauchern 
einen Blick hinter die Kulissen 
zu ermöglichen. 
Besucherinnen und Besucher – 
Familien wie große und kleine 
Genießer – erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm: 
von Hoffesten, Fahrradtouren, 
Ernte-Aktionen, Hof- und Be-
triebsführungen bis zu Kultur-
events und zahlreichen Verkos-
tungsaktionen in Bioläden. Rund 
150 Events sind angemeldet. 
Von 11 bis 18 Uhr lädt am  
7. September (Sonntag) auch 
der Bioland-Hof Overesch in 
Hollich 8 und Hollich 20 in 
Burgsteinfurt zum Hoffest. An 
diesem Tag wird gleichzeitig  

 25 Jahre gelebter Ökolandbau 
auf dem Hof von Monika & Ru-
dolf Overesch gefeiert. 
Freuen darf man sich auf einen 
genussvollen Tag mit Ochs am 
Spieß vom hofeigenen Rind, le-
ckeren – auch vegetarischen 
oder veganen – Beilagen, Kaffee, 
Kuchen und Eis sowie einer gro-
ßen Auswahl an Produkten aus 
eigener Herstellung. 
Für die Kinder gibt es eine 
Strohhüpfburg, Mal- und Bas-
telstände und viel Platz zum 
Entdecken. Bei den Hof- und 
Stallbesichtigungen erhalten In-
teressierte spannende Einblicke 
in die ökologische Landwirt-
schaft. Für große Augen sorgen 
sicherlich auch die ausgestellten 
Oldtimer-Trecker.   
Selbstverständlich ist der Hof-
laden geöffnet. Dazu gibt es 
Brot, Säfte und Wein von den 
Partnerbetrieben. 
Weitere Informationen finden 
sich unter www.biohof-over-
esch.de.

„Was kann, soll und braucht Beratung?“  
Öffentliche Podiumsdiskussion in Steinfurt

Im Rahmen der bundesweiten 
Woche der Erziehungshilfe lädt 
die Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche der Dia-
konie WesT in Steinfurt zu einer 
öffentlichen Podiumsdiskussion 
ein. Unter dem Titel „Was kann, 
soll und braucht Beratung?“ dis-
kutieren Vertreterinnen und Ver-
treter aus Politik, Jugendhilfe, 
Bildung, Medizin sowie Fach-
kräfte und Ratsuchende der Be-
ratungsstelle an diesem Donners-
tag (4. September) ab 17 Uhr in 

der Kleinen Kirche in der Flin-
tenstraße in Burgsteinfurt über 
die Bedeutung und Zukunft pro-
fessioneller Beratungsangebote. 
Von alltäglichen Familienkon-
flikten bis hin zu Fragen des Kin-
derschutzes: Die Anforderungen 
an Beratungsstellen wachsen, 
ebenso wie der Bedarf an nied-
rigschwelligen und verlässlichen 
Hilfsangeboten für Kinder, Ju-
gendliche und ihre Familien. Auf 
dem Podium diskutieren unter 
anderem die Landtagsabgeord-

nete Christina Schulze Föcking, 
die Leitung des Kreisjugendamtes 
Steinfurt, Schulleitungen aus der 
Region, eine Kita-Leitung, ein 
Facharzt für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie sowie Mitarbei-
tende und Ratsuchende der Be-
ratungsstelle. Den inhaltlichen 
Impuls zu Beginn gibt Superin-
tendentin Susanne Falcke vom 
Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-
Borken. Der Eintritt ist frei. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.



Bismarckstraße 9, 48565 Steinfurt

 Die Abnehmexperten in Schöppingen

unverb. 
Infogespräch 

inkl. 
Körperanalyse

Heilpraktikerin Heike Wedemeyer, Praxis für Gewichtsreduktion 
Im Winkel 49 • 48624 Schöppingen 
Tel.: 0 25 55 - 9 99 76 23 • www.heike-wedemeyer.de

Gesund 
abnehmen! 

 Gemeinsam klappt‘s besser! 

 Abnehm-Begleitung: Intensiv + ganzheitlich + medizinisch + individuell! 

 Ohne: Hungern / Jo-Jo / Nahrungsergänzungsmittel! 

 Individuelle Ernährungsumstellung! 

 Neues Gewicht langfristig halten?  
    Schulungseinheiten mit Tipps u. Tricks! 

Sylwia Vossen 
Mobile Fußpflege  
in Steinfurt

Hair-Design
marion schulte

Ihre Perückenspezialistin im Kreis Steinfurt
c 30 Jahre Erfahrung 

c Abrechnungspartner aller Krankenkassen 
c wir kümmern uns um das Genehmigungsverfahren und Abrechnung 

c Hausbesuche 
c individuelle Beratung und Anpassung

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Markt 16 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 51/8 29 56 
www.schulte-friseur-steinfurt.de

Uni-Medizin zum Anfassen 
Von der Teddyklinik bis zur Knie-OP auf der Bühne

Im Rahmen des Jubiläumspro-
gramms „100 Jahre Universitäts-
medizin Münster“ macht die 
Roadshow „Uni-Medizin on the 
Road“ am 7. September (am 
Sonntag des traditionellen 
Schweinemarktes) von 12 bis 15 
Uhr Station in Borghorst. Mit 
dabei ist das UKM Marienhos-
pital als wichtiger Partner vor 
Ort – sowohl als Tochter des 
UKM als auch als Lehrkranken-
haus der Universität Münster.  
Besucherinnen und Besucher er-
wartet auf der Emsdettener Stra-
ße (Ecke Burgsteinfurter Straße) 
ein ebenso spannendes wie un-
terhaltsames Programm. „Wir 
bringen Spitzenmedizin dorthin, 
wo die Menschen sind – mitten 
auf den Schweinemarkt in Borg-
horst“, sagt Dirk Schmedding, 
Medizinischer Geschäftsführer 
des UKM Marienhospitals. „Mit 
dieser Veranstaltung wollen wir 
zeigen, wie moderne Medizin 
heute funktioniert – verständlich, 
nahbar und im direkten Aus-
tausch mit der Bevölkerung.“ 
Einer der Höhepunkte: Die Live-

Das Team der Teddyklinik bereitet sich schon auf seine kleinen  
Patientinnen und Patienten vor - ein echtes Highlight für Kinder  
bei der Roadshow in Borghorst. 
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Demonstration einer roboter-as-
sistierten Knie-OP am Kunst-
knochen – kommentiert von 
Chefarzt Dr. Christoph König 
und Zentrumskoordinator Dr. 
Marcel-Philipp Henrichs aus der 
Klinik für Orthopädie und En-
doprothetik.  
Auch in den zahlreichen Medi-
zin-Talks mit Expertinnen und 
Experten aus Unfallchirurgie, 
Notfallmedizin, Pflege und Kli-
nikleitung wird es spannend – 
etwa zur Versorgung im zertifi-
zierten Alterstraumazentrum 
oder zur Frage, wie Unimedizin 
im Steinfurter Marienhospital 
konkret wirkt. Mit dabei: Chef-
arzt der Klinik für Unfall-, Hand- 
und Wiederherstellungschirurgie 
Prof. Dr. Richard Stange, Chef-
arzt der Klinik für Allgemeine 
Innere Medizin und Angiologie 
Dr. Bernd Krabbe, der Ärztliche 
Direktor Chefarzt Dr. Hans-Joa-
chim Meyer-Krahmer und viele 
weitere Gäste, die sich auf die 
Fragen und den Dialog mit dem 
Publikum freuen. Ein besonderes 
Anliegen: Reanimation kann  

Leben retten. Deshalb wird der 
Chefarzt der Interdisziplinären 
Notfallmedizin Dr. Markus Eich-
ler gemeinsam mit dem DRK 
zeigen, wie jeder im Notfall rich-
tig helfen kann – einfach und 
verständlich erklärt, zum Mit-
machen direkt vor Ort.  
Pflege ist mehr als nur ein Beruf 
– das zeigt das Team der Pflege 
am UKM Marienhospital mit 
viel Leidenschaft und Begeiste-
rung. Besonders beliebt: die Ted-
dyklinik, in der Kinder ihre Ku-
scheltiere behandeln lassen kön-
nen – ganz gleich ob mit „Kopf-
weh“, „gebrochenem Arm“ oder 
„Bauchschmerzen“. Einfühlsam 
und liebevoll zeigen Pflegekräfte, 
wie sie täglich für große und 
kleine Patientinnen und Patien-
ten da sind – und nehmen den 
Kindern so die Angst vor dem 
Krankenhausbesuch. Für ältere 
Kids und Erwachsene gibt es ein 
spannendes Pflege-Quiz mit tol-
len Gewinnen. 
Wie fühlt es sich an, mit einem 
Rollator oder einer Gehhilfe un-
terwegs zu sein? Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Physio-
therapie bauen einen Parcours 
zum Ausprobieren auf – mit Or-
thesen, Gehhilfen und vielem 
mehr. Wer sich für einen Beruf 
in der Pflege, Physiotherapie oder 
im medizinischen Bereich inte-
ressiert, kann sich zudem an In-
foständen zu Ausbildungs- und 
Karrierewegen direkt mit Aus-
zubildenden und Fachkräften 
austauschen – praxisnah und auf 
Augenhöhe. 



Rund um Haus   
Garten- und  
Landschaftsbau 
Michael Thomas
Professionelle  
Gartenpflege  
mit Liebe zum Detail. 
Glatzer Weg 14 
48565 Steinfurt  
Telefon 0151/52 55 78 65 
www.galabau-thomas.de

Stärkere Rück- 

schnitte bis Ende  

Februar möglich!

Planung und Erstellung Ihrer Außenanlagen aus einer Hand.

Axel Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

m Pflasterung 
m Natursteinarbeiten 
m Teichbau 
m Neuanlage & Umgestaltung 
m Pflanzungen & Rasenaussaat

Axel Schubert · Ostendorf · 48565 Steinfurt · & (02552) 3732

Den Sommer verlängern 
Unbeschwerte Stunden auf Balkon und Terrasse

Für die meisten Balkon- und 
Terrassenbesitzer heißt es so 
langsam: Abschiednehmen vom 
Lieblingsplatz im Freien. Mit ei-
nem passenden Sonnenschutz, 
seitlichem Windschutz, Heiz-
strahlern und einer dimmbaren 
Beleuchtung lässt sich das Som-
mergefühl bis weit in den Herbst 
hinein verlängern. 
Wer schon einmal bei kühlem 
Wetter unter einer Markise, ei-
nem Sonnensegel oder einer 
Terrassenüberdachung gesessen 
hat, kennt das angenehm warme 
Gefühl unter einem schützenden 
Dach. „Die warme Luft ent-
weicht darunter nicht so schnell 
nach oben , erklärt Ingo Plück, 
Hauptgeschäftsführer des Bun-
desverbands Rollladen + Son-
nenschutz e.V. (BVRS). „Deshalb 
fühlt man sich wohler und ge-
borgener, als unter freiem Him-
mel – und ist trotzdem an der 
frischen Luft.“ Sonnenschutz-
produkte aus einem Fachbetrieb 
des Rollladen- und Sonnen-
schutztechniker-Handwerks 
(R+S-Fachbetrieb) halten auch 
herbstlichen Böen und Regen-
schauern stand. Vor dem Kauf 
rät Plück zu einer umfassenden, 
fachkundigen Beratung, damit 
der gewählte Sonnenschutz auch 
als Wetterschutz überzeugt und 
die Erwartungen der Hausbe-
wohner erfüllt. 

„Es muss nicht immer gleich 
ein kompletter Rundum-Son-
nenschutz sein. Viele Produkte 
sind modular aufgebaut und 
können deshalb bequem nach-
gerüstet werden. Ist bereits eine 
hochwertige Markise vorhanden, 
können daran jederzeit nach-
träglich Senkrechtmarkisen an-
gebracht werden. Mit ihren 
Stoffbahnen halten sie den küh-
len Herbstwind ab und bieten 
zusätzlich Sichtschutz für mehr 
Privatsphäre“, erläutert Plück. 
Infrarot-Heizstrahler sorgen für 
weitere Behaglichkeit, während 
eine dimmbare Beleuchtung 
auch in den Abendstunden stim-
mungsvolles Licht bietet. Beson-
ders komfortabel wird es, wenn 
sich alle Komponenten über eine 
gemeinsame App oder Fern -

bedienung steuern lassen. Und 
dank moderner Sensor- und An-
triebstechnik kann der Sonnen-
schutz sogar automatisch auf 
Wetteränderungen reagieren. 
Besonders wetterbeständig sind 
Terrassendächer. Auch hier 
empfiehlt der BVRS hochwertige 
Produkte aus einem R+S-Fach-
betrieb: „Sie bieten selbst bei 
klimabedingt zunehmend hef-
tigen Starkwind- und Starkre-
genereignissen zuverlässigen 
Schutz und ausreichend Sicher-
heitsreserven für gemütliche 
Stunden im Freien“, so Plück 
abschließend.

Ralf Ribbers
Gartenpflege- (Neu- und Umgestaltung) 

Rasenpflegearbeiten Zaunarbeiten 

Pflasterarbeiten Grabpflege

Wehrstraße 34 | 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/97 88 61 | Mobil 01 72/632 09 66 | r.ribbers@gmx.de

Pflegetipps für Gartenmöbel,  
Holz-Terrassen und Co.

txn. Ob entspannt unter dem 
Lieblingsbaum sitzen oder die 
Abendsonne auf der Terrasse 
genießen – Möbel aus Naturholz 
bleiben ein echter Blickfang. 
Massivholz verleiht dem Out-
door-Bereich eine besondere 
Wohnlichkeit und eleganten 
Charme. Damit es lange schön 
bleibt, braucht es die richtige 
Pflege. 
Hochwertige Hölzer sind zwar 
widerstandsfähig gegenüber 
Feuchtigkeit und Temperatur-
schwankungen, doch ohne re-
gelmäßige Pflege wirken sie 
schnell angegriffen. Besonders 
die intensive UV-Strahlung der 
Sonne setzt dem natürlichen 
Material zu: Das Holz verliert 
seine warme Farbgebung und 
altert schneller. Deshalb gilt: Re-
gelmäßig sanft reinigen und mit 
Öl schützen! 
Nach der Reinigung folgt die 
Imprägnierung – am besten mit 

einem umweltfreundlichen 
Holzöl auf Pflanzenbasis. Dünn 
auftragen und überschüssiges 
Öl nach wenigen Minuten ein-
fach abwischen. Das Bona Home 
Terrassen-Öl enthält modifizier-
te Pflanzenöle, die tief ins Holz 
eindringen und die Poren schüt-
zend versiegeln. So bleibt Feuch-
tigkeit an der Oberfläche und 

die UV-Strahlung kann dem 
Holz nichts anhaben. 
Nicht nur Terrassendielen, auch 
Outdoor-Möbel werden durch 
diese Pflege wieder wetterbe-
ständig und behalten ihren na-
türlichen Charme.  
Weitere Tipps und Anleitungen 
zur Holzpflege gibt es unter 
www.bona.com.

Weitere Informationen gibt  
es auf dem Rollladen- und  
Sonnenschutzportal unter 
www.rollladen-sonnenschutz.de
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Garten & Landschaftspflege – Winterdienst 
www.galaska.de

Ostendorf 7  |  48565 Steinfurt  |  02552 / 9943940  |  sascha.kratzke@gmx.de

Mehr Grün statt Grau 
Kostenlose Online-Vorträge über Entsiegelung und Vorgartengestaltung  

Noch bis zum 31. Oktober läuft 
der bundesweite Entsiegelungs-
wettbewerb „abpflastern“. Der 
Kreis Steinfurt ruft alle Interes-
sierten auf, bis zu diesem Stich-
tag versiegelte in begrünte Flä-
chen umzuwandeln und diese 
Maßnahmen unter www.ab-
pflastern.de mit Vorher-Nach-
her-Fotos einzureichen. Betei-
ligen können sich Privatperso-
nen, Unternehmen, Organisa-
tionen sowie Städte und Ge-
meinden. „Wir freuen uns sehr, 
dass seit dem Start im Mai 
schon einige Beiträge aus dem 
Kreis Steinfurt gemeldet worden 
sind“, sagt Carsten Rech, Pro-
jektkoordinator Klimafolgenan-

passung beim Kreis Steinfurt 
und ergänzt: „Im Herbst ist eine 
ideale Zeit, um Flächen zu ent-
siegeln und anschließend zu be-
pflanzen – für mehr Grün im 
Kreis Steinfurt!“ 
Was bei der Entsiegelung zu be-
achten ist, erfahren Interessierte 
in zwei kostenlosen Online-Vor-
trägen, zu denen der Kreis Stein-
furt gemeinsam mit der Ver-
braucherzentrale NRW einlädt. 
Die erste Veranstaltung am 
Mittwoch, 3. September, widmet 
sich zwischen 17 und 18 Uhr 
dem Thema „Vorgarten gestal-
ten – pflegeleicht & insekten-
freundlich“. Die Teilnehmenden 
erfahren, welche Pflanzen – ins-

Ein blütenreich und pflegeleicht gestalteter Vorgarten sieht schön aus 
und bietet gegenüber versiegelten Flächen zahlreiche Vorteile. 

Steinfurt. Einige Wochen fuhren 
große Bagger auf dem erweiter-
ten Gelände der Kita Spatzen-
nest auf Böddings Hof in Borg-
horst und haben Erde und große 
Steine bewegt. Da gab es für die 
Kinder viel zu gucken und zu 
staunen.  

Alle Kinder freuen sich darauf, 
auf der neuen Wiese Fußball zu 
spielen und vor allem über die 
neue Bobby-Car Rennbahn. Im 
Vorfeld waren sie mit ihren 
Wünschen und Ideen beteiligt 
worden. Bei der Umsetzung 
wurden die Verantwortlichen 

Bauarbeiten abgeschlossen 
Kita Spatzennest freut sich über die Vergrößerung des Außengeländes

von der Firma Schubert unter-
stützt. 
„Wir freuen uns über die Wiese 
zum Toben, über den kleinen 
Hügel in der Boby-Car Strecke, 
den man rauf und runter sausen 
kann, und der größere Hügel 
hat bereits eine Vorbereitung 
für eine Matschanlage“, so Kita-
Leiterin Dörte Wiesnewski. Für 
weiteren Schatten wurden zu-
dem Bäume gepflanzt, die rest-
liche Bepflanzung soll gemein-
sam mit den Kindern und Eltern 
über die Bühne gehen. 
Alle interessierten Eltern sind 
herzlich eingeladen, an diesem 
Freitag (5. September) von 15 
bis 17 Uhr die Kita mit ihren 
Räumlichkeiten und dem neuen 
Außengelände zu besuchen. 
Bei Fragen steht Dörte Wies-
newski unter Tel.: 02552/7321 
gerne zur Verfügung.
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besondere bienen- und insek-
tenfreundliche Arten – sich an 
schattigen, halbschattigen oder 
sonnigen Standorten jeweils am 
besten für einen kleinen Vor-
garten eignen. Die Begrünung 
hat viele Vorteile: Bepflanzte 
Flächen kühlen zum Beispiel 
bei sommerlicher Hitze, wäh-
rend versiegelte Flächen und 
Schottergärten die Hitze am 
Haus speichern und die Umge-
bungstemperatur erhöhen. 
Am Freitag, 19. September, folgt 
der Online-Vortrag „Von Grau 
zu Grün: Was Entsiegelung rund 
ums Haus bringt“. Darin infor-
miert Expertin Hanna Vitz von 
der Verbraucherzentrale NRW 
die Teilnehmenden über Mög-
lichkeiten zur Umgestaltung ver-
siegelter Gartenflächen. Darüber 
hinaus klärt sie über geeignete 
Bodenbeläge sowie anfallende 
Kosten auf und hebt die Vorteile 
von begrünten Flächen hervor, 
die unter anderem Wasser auf-
nehmen und Gebäude dadurch 
vor Schäden durch Starkregen 
schützen können. Der halbstün-
dige Vortrag beginnt um 12 
Uhr. Informationen zur Anmel-
dung und zum Wettbewerb „ab-
pflastern“ sowie Tipps zur pfle-
geleichten Gartengestaltung, zu 
Beratungsmöglichkeiten und 
Fördermitteln sind online unter 
www.energieland2050.de/ent-
siegeln zusammengestellt.



Rund um Haus   

Fordern Sie Ihr 
unverbindliches Angebot an!

Die erste Wohnung: Freiheit mit Sicherheit 
Welche Versicherungen beim Start in die Unabhängigkeit wichtig sind

(DJD). Der Einzug in die erste 
eigene Wohnung ist ein großer 
Moment: Endlich selbstständig, 
endlich die eigenen vier Wände 
nach den eigenen Vorstellungen 
gestalten. Doch zwischen Miet-
vertrag, Möbelkauf und Umzugs-
kisten geht ein wichtiges Thema 
leicht unter: Versicherungen. 
Denn mit dem Auszug aus dem 
Elternhaus endet meist auch der 
Schutz über Mama und Papa. 
So sehr Miete und erste Ein-
richtung das Budget auch be-
lasten – auf eine Versicherung 
sollte niemand verzichten: die 
private Haftpflichtversicherung. 
„Sie übernimmt Kosten, wenn 
durch ein Missgeschick ein 
Schaden entsteht. Etwa wenn 
der Waschmaschinenschlauch 
platzt und Wasser die eigene 
oder die Nachbarwohnung be-
schädigt, ein Glas Rotwein den 
Teppich eines Freundes ruiniert 
oder Kratzer im Parkett der 
Mietwohnung entstehen“, sagt 
Alexander Erpenbach von der 
DEVK. Ohne Haftpflichtversi-
cherung muss man solche Schä-
den selbst zahlen – und das 
kann schnell teuer werden. Auch 
bei Unfällen im Straßenverkehr 
schützt die Haftpflicht vor fi-
nanziellen Folgen, wenn etwa 
zu Fuß oder mit dem Rad Per-
sonen verletzt werden oder Ei-
gentum zu Schaden kommt. 
Wichtig ist zudem eine Haus-
ratversicherung. Sie zahlt für 
Schäden durch Feuer, Leitungs-

Das Einrichten der ersten Wohnung ist teuer – umso wichtiger ist es, 
Möbel, Elektrogeräte & Co. mit einer Hausratversicherung abzusichern. 
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Gemeinsam für ein klimaresilientes Steinfurt  
Aktionen laden zur Information, Beteiligung und Mitgestaltung ein 

Im Rahmen der Erstellung des 
Klimaanpassungskonzepts star-
tet die Kreisstadt Steinfurt in 
den kommenden Wochen wei-
tere Aktionen, die alle Bürge-
rinnen und Bürger dazu einla-
den, sich zu informieren, mit-

zureden und eigene Ideen ein-
zubringen. Ziel ist es, gemein-
sam Betroffenheiten zu identi-
fizieren sowie Wege zu finden, 
wie Steinfurt den Herausforde-
rungen von Hitze, Starkregen, 
Trockenheit und Hochwasser 
künftig begegnen kann.   
Im Rahmen der bundesweit 
stattfindenden „Woche der Kli-
maanpassung“ veranstaltet die 
Stadt am 19. September ab 8.30 
Uhr ein öffentliches Informati-
onsformat auf dem Burgstein-
furter Wochenmarkt. Interes-
sierte erfahren an einem zusätz-
lichen Marktstand mehr über 
Hintergründe und Ziele zum 
Thema Klimaanpassung und 
zum aktuellen Vorhaben der 
Stadt. An einer Stadtkarte wird 
ein Raum für den direkten Dia-
log über Orte und Möglichkei-

ten der Klimaanpassung ge-
schaffen.  
Weiterhin haben Bürgerinnen 
und Bürger bis zum 30. Sep-
tember die Möglichkeit, persön-
liche Betroffenheiten im Stadt-
gebiet zu markieren und Vor-
schläge für Maßnahmen zur Kli-
maanpassung einzureichen. Ob 
kühlende Grünflächen, wasser-
sensible Gestaltung oder Schutz 
vor Starkregen – jede Anregung 
ist willkommen und trägt zur 
Entwicklung eines wirksamen 
Klimaanpassungskonzepts bei. 
Hier geht es zur digitalen Ide-
enkarte: www.ideenkar-
te.de/steinfurt  
Mit diesen Aktionen macht 
Steinfurt deutlich: Klimaanpas-
sung ist ein gemeinschaftlicher 
Prozess, der nur mit der aktiven 
Beteiligung vieler gelingt.                         

wasser oder Einbruchdiebstahl. 
Auch gestohlene Fahrräder oder 
die Kosten einer Türöffnung bei 
Schlüsselverlust sind oft abge-
deckt. Viele junge Menschen 
schließen stattdessen teure Ein-
zelversicherungen für Handy, 
Waschmaschine oder Fahrrad 
ab. Diese sind auf Dauer jedoch 
hochpreisiger als eine umfas-
sende Hausratversicherung, die 
den gesamten Hausrat schützt. 
Was genau abgedeckt ist, geht 
aus den jeweiligen Versiche-
rungsbedingungen hervor. Die 
DEVK zum Beispiel leistet auch, 
wenn das Tablet in der Uni ge-
klaut wird. 
Neben Haftpflicht und Hausrat 
können weitere Versicherungen 
nützlich sein. Eine Rechtsschutz-
versicherung hilft etwa bei Ärger 
mit der Mietwohnung, in der 

Nachbarschaft oder am Arbeits-
platz. Wer viel reist, sollte zudem 
über eine Auslandsreise-Kran-
kenversicherung nachdenken. 
Sie schützt vor hohen Arztkosten 
im Urlaub. Eine Dauerpolice ist 
meist viel günstiger als Einzel-
verträge beim Reiseveranstalter. 
Sobald es finanziell möglich ist, 
lohnt sich auch ein Blick auf 
Berufsunfähigkeit und Alters-
vorsorge. Je früher, desto besser 
– denn junge Menschen sind 
die Beiträge noch günstig. Klei-
ne, regelmäßige Beträge sum-
mieren sich über die Jahre zu 
einem soliden Polster. So wird 
die erste eigene Wohnung zum 
Ausgangspunkt für Unabhän-
gigkeit und eine sichere Zukunft. 
Weitere Tipps zu Versicherun-
gen gibt es beispielsweise unter 
www.devk.de. 
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www.elektro-elfers.de

1919 – 100 Jahre – 2019

GmbH & Co. KG

Klimafonds 2025: Kreis fördert Beratungskosten 
Bewerbungen bis 14. September möglich 

Kreis Steinfurt. Die zweite För-
derrunde des Klimafonds ist ge-
startet. Dieses Mal liegt der Fo-
kus ganz auf der Energieeinspa-
rung im eigenen Zuhause – kon-
kret: auf einer Heizungsoptimie-
rung. Bürgerinnen und Bürger 
des Kreises Steinfurt können 
eine Förderung für eine quali-
fizierte Energieberatung bean-
tragen und damit bares Geld 
sparen, den Wohnkomfort stei-
gern und aktiv zur Wärmewen-
de beitragen. 
Ab Mittwoch, 1. Oktober, stellt 
der Kreis eine Liste mit qualifi-
zierten Energieeffizienz-Exper-
tinnen und -experten zur Ver-
fügung. Diese führen eine indi-
viduelle Vor-Ort-Beratung 
durch, nehmen die bestehende 
Heiztechnik unter die Lupe, ge-
ben praxisnahe Tipps zur opti-
malen Einstellung und erstellen 
ein persönliches Beratungspro-
tokoll mit konkreten Handlungs-
empfehlungen. 
„Das Besondere an diesem An-
gebot ist, dass es Hausbesitzende 

in die Lage versetzt, mit einfa-
chen Mitteln selbst aktiv zu wer-
den“, erklärt Sara Vollrodt, Pro-
jektkoordinatorin für kommu-
nalen Klimaschutz im Kreis 
Steinfurt. „Ganz nach dem Mot-
to ‚Learning by doing!‘ – wenn 
ich verstehe, wie die eigene Hei-
zung funktioniert, kann ich 
langfristig Heizkosten sparen 

Ab sofort können Bürgerinnen und 
Bürger des Kreises Steinfurt eine 
Förderung für eine qualifizierte 
Energieberatung beantragen und 
damit bares Geld sparen, den 
Wohnkomfort steigern und aktiv 
zur Wärmewende beitragen. 
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und gleichzeitig einen eigenen 
Beitrag zur Wärmewende leis-
ten“, ergänzt Vollrodt. 
Der Kreis Steinfurt fördert bis 
zu 80 Prozent der Beratungs-
kosten beziehungsweise maxi-
mal 400 Euro. Förderfähig sind 
alle Privatpersonen im Kreis 
Steinfurt, die bis Sonntag, 14. 
September, ihren Antrag einrei-
chen. Die eigentliche Beratung 
startet ab dem 1. Oktober. 
Wichtiger Hinweis: Die Ener-
gieberaterinnen und -berater 
nehmen keine technischen Um-
bauten vor. Stattdessen zeigen 
sie, wie man selbst aktiv werden 
kann. So wird nicht nur das ei-
gene Zuhause effizienter, son-
dern auch das Bewusstsein für 
Energiefragen geschärft – und 
das wirkt oft weit über die ei-
genen vier Wände hinaus: in 
der Familie, im Freundeskreis 
oder unter Nachbarn. 
Alle Informationen zur Antrag-
stellung sind unter www.ener-
gieland2050.de/klimafonds zu 
finden. 

Den Lebenszyklus der Rohstoffe verlängern 
Fenster mit Rezyklaten unterstützen das nachhaltige Bauen 

(DJD). Fenstersysteme mit einem hohen Rezy-
klat-Anteil sparen im Vergleich zu komplett 
neu hergestellten Elementen sowohl CO2-Emis-
sionen bei der Herstellung als auch Abfall ein. 
Sie schonen Ressourcen und sind in vielen  
Optiken erhältlich. Rezyklate sind aufbereitete 
PVC-Anteile, die zu hochwertigem Granulat 
verarbeitet werden und wieder in den nicht 
sichtbaren Kern eines neuen Fensterprofils ein-
fließen. Unter fenster.rehau.de sehen Bauherren, 
welche Fenstermodelle durch den Einsatz  
von Rezyklaten besonders nachhaltig produziert 
wurden: Sie sind mit dem Label EcoPuls  
ausgezeichnet. 

Fenster beeinflussen maßgeblich das  
Wohngefühl im Haus. Umso besser, wenn sie  
auch umweltfreundlich produziert wurden. 
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Nordwalder Straße 75 ·  48565 Steinfurt-Borghorst 
Tel. 02552/23 28 ·  Fax 02552/98505 ·  Mobil 0175/62 36100

• Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten 
• kreative Fassaden- und Raumgestaltung 
• Wärmedämm-Verbundsysteme

Ingo Linneweber 
Tel.: 0 25 51/ 864 69 84 
info@ukb-energie.de 
www.ukb-energie.de

Ihr Ansprechpartner

Bis zu  
45% Förderung  

auf Speicher und  
Installation

· Badsanierung aus einer Hand 
· Barrierefreies Wohnen 
· Planung/Organisation und Gestaltung nach Ihren Wünschen

www.vadder-steinfurt.de

Knüpp
Bauelemente | Fenster | Türen 
Rollladen | Reparaturen

Laerstraße 36 · 48565 Steinfurt 
Tel. 02552/2719 · Fax 02552/9 94 95 77 
Mobil 0171/6528124 · www.fenster-knuepp.de

Kaminbau
Meisterbetrieb

48565 Steinfurt-Borghorst 
Telefon 0 25 52 /32 25 
Schoppenkamp 14 
www.kaminbau-koch.de

Termine nach Vereinbarung 
Öffnungszeiten unserer Ausstellung: 
Di.–Do. von 14.30-18.00 Uhr 
info@kaminbau-koch.de

x Kamine  
x Kaminöfen  
x Kachelöfen / Grundöfen 
x Pelletöfen  
x Edelstahlschornsteine

 auch online zum
Blättern! www.tecklenborg-verlag.de

Drinnen und Draußen werden eins 
Große Glasflächen zu Terrasse oder Balkon  

bringen Licht und Weite in die Wohnung

Mit einer großen Fensterfläche 
hin zu Terrasse und Balkon holt 
man sich den Garten ins Haus. 
Gleichzeitig verleiht sie dem 
Wohnzimmer mehr Weite. Doch 
wie lässt sich der Übergang ins 
Freie am besten gestalten? 
„Selbst für sehr breite Maueröff-
nungen gibt es passende Türlö-
sungen ohne oder mit nur sehr 
wenigen störenden Elementen“, 
sagt Schreinerin Katharina Op-
genorth-Brand, Geschäftsführe-
rin vom Türen- und Fensterspe-
zialisten Frovin. 
Der Klassiker sind bodentiefe 
Fenstertüren. Die deutschen Va-
rianten öffnen einwärts, die dä-
nischen nach außen. Vorteil: Es 
ragen keine störenden Türflügel 
in den Raum, bei Wind werden 
die Türen zugedrückt. Sie lassen 
sich auch als zweiten Hausein-
gang nutzen. 
Terrassentüren lassen sich mit 
kippbaren Fenstern oder einer 
Festverglasung kombinieren. 
Auch Doppelflügel bringen mehr 
Licht in den Raum. Bei großen 
Räumen kann die Front zum 
Garten auch aus mehreren Ter-
rassentüren bestehen, die separat 
geöffnet werden können. Die 
einzelnen Türelemente lassen sich 
über die Blendrahmen miteinan-
der verbinden und kommen da-
mit ohne Pfosten aus. 
Breite Glasfronten sind auch für 
historische Gebäude eine inte-
ressante Option. Frovin fertigt 
für die Fenster und Terrassen-
türen originalgetreue Zierprofile 
an. Auf Wunsch werden sie mit 
Standölfarben des Naturfarben-
Herstellers Kreidezeit gestrichen. 
Sie schützen das Holz und be-
wahren seinen natürlichen Cha-
rakter. 
Für Breiten ab etwa 2,30 Meter 
bieten sich Hebe-Schiebetüren 
an. Sie kommen mit weniger 
Profilen aus und lassen mehr 
Licht ins Haus. Die Flügel senken 

sich beim Schließen ab. Diese 
Türen lassen sich nicht einfach 
aufhebeln und sind so besser vor 
Einbrüchen geschützt. 
Eine weitere Alternative mit frei-
er Sicht: mehrflügelige Falttüren 
aus Glas. Sie lassen sich mit ein 
paar Handgriffen bis auf sechs 
Meter Breite zur Seite klappen. 
Das Grundmaterial ist FSC-zer-
tifiziertes Massivholz, das eine 
außergewöhnliche Stabilität ga-
rantiert. Die Türen werden aus 
Thermoholz (TMT Composite®) 
oder Eiche gefertigt. In oberen 
Etagen von Stadtwohnungen 
kommt der Effekt einer breiten 
Glasfront besonders gut zum 
Tragen. 

Bei der Holzauswahl achtet Fro-
vin auf nachhaltige Forstwirt-
schaft und setzt vor allem auf 
Douglasie. Das langfaserige Na-
delholz besitzt eine hohe Festig-
keit, ist weniger anfällig für 
Schädlinge als andere Nadelhöl-
zer und sehr witterungsbestän-
dig. Der hohe Harzgehalt fun-
giert als natürlicher Schutz gegen 
Schimmel und Fäulnis. 
Alle Türen- und Fenstermodelle 
entsprechen aktuellen Sicher-
heits- und Energiestandards und 
sind – je nach Ausführung - för-
derfähig. Den Einbau überneh-
men bundesweit geschulte 
Schreinereifachbetriebe. 

Im Handumdrehen lässt sich der Wohnraum auf voller Breite nach drau-
ßen erweitern. 
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y Gestaltung 
y Entwurf 
y Planung 
y Ausführung

y Individueller Möbelbau 
y Dachschrägenmöbel 
y Fenster und Türen 
y Reparaturarbeiten

Theodor-Fontane-Straße 6 
48565 Steinfurt 
www.tischlerei-borghorst.de

Tel.:   02552/4566 
Fax:   02552/62751 
Email: info@tischlerei-borghorst.de

Sorgenfrei durch den Winter – mit unserer Heizungswartung! 
Mehr Effizienz: Spart Energie und senkt Kosten 
Mehr Sicherheit: Schützt vor Ausfällen  
Mehr Komfort: Angenehme Wärme, wenn Sie sie brauchen 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin für die Heizungswartung! 

BBääuummeerr  HHeeiizzuunngg  &&  SSaanniittäärr  GGmmbbHH  &&  CCoo..    KKGG  
Bleichereistraße 10  ·  48565 Steinfurt   
0 25 52 /13 65  ·  info@baeumer-heizung.de  
www.baeumer-heizung.de 

Die neue Heizung ohne Zeitnot planen 
Wärmeversorgung: Überbrückungsmöglichkeit durch mobile Notheizung 

(DJD). Wenn die alte Heizung 
gegen ein neues Modell ge-
tauscht werden muss, stehen 
Hausbesitzer vor einer Flut von 
Möglichkeiten. Sie müssen sich 
eventuell für eine neue Art der 
Wärmeversorgung entscheiden 
– hier gilt es, das große Angebot 
gut zu prüfen, zu vergleichen 
und sich auch über Fördermög-
lichkeiten zu informieren. Bei 
einem spontanen Heizungsaus-
fall wiederum ist schnelle Hilfe 
gefragt. Denn oft ist nicht nur 
die Wärmeversorgung, sondern 
auch die Warmwasserbereitung 
beeinträchtigt. In beiden Fällen 
gilt es zu überlegen, wie man 
die Versorgungslücke überbrü-
cken kann, wenn der bisherige 
Wärmeerzeuger einer Wohnung 
entfällt. Mobile Notheizungen 
sind hier eine bewährte Lösung. 
Sie sorgen zuverlässig für an-
genehme Temperaturen und 
Warmwasser, während die ei-
gentliche Anlage repariert oder 
ersetzt wird, und nimmt den 
Druck, sich vorschnell entschei-
den zu müssen. So können  
Eigentümer und Installateure 
die Modernisierung sorgfältig 
planen, ohne in Zeitnot zu  
geraten. 
Mieter informieren zunächst 
ihre Hausverwaltung, die dann 

Reparaturmaßnahmen einleitet. 
Dauern diese länger, beauftra-
gen Heizungsfirmen oft eine 
mobile Überbrückungsheizung. 
Eigentümer dagegen können di-
rekt über ihren SHK-Betrieb 
eine mobile Wärmelösung für 

Wenn die Heizung getauscht werden muss, sollte man  
das in aller Ruhe planen können. 

Eine E-Heizzentrale steht als Wärmeüberbrückung im Heizkeller. 
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einen bestimmten Zeitraum an-
mieten. So bleibt die Versorgung 
gesichert und die Entscheidung 
für ein neues Heizsystem kann 
in Ruhe fallen, ohne auf den 
gewohnten Komfort verzichten 
zu müssen. Für ein Einfamili-
enhaus ist ein Elektroheizmobil 
ausreichend, das im Heizungs-

keller des Hauses aufgestellt und 
angeschlossen wird, etwa von 
Enerent. Von einer Person leicht 
zu transportieren und anzu-
schließen, ist eine solche mobile 
elektrische Heizungslösung 
schnell einsatzbereit. Für Mehr-

familienhäuser stehen mobile 
Heizzentralen in verschiedenen 
Leistungsstufen zur Verfügung. 
Welches System im Einzelfall 
das richtige ist, ermittelt der 
Fachhandwerker vor Ort. Die 
mobilen Einheiten werden an 
das vorhandene Wärmeverteil-
system angeschlossen und über-
nehmen vollständig die Funk-
tion der ausgefallenen Anlage 
– vom Wärmeerzeuger über den 
Warmwasserspeicher bis hin zur 
Brennstoffversorgung. Der Vor-
teil: Lieferung und Anschluss 
erfolgen innerhalb weniger 
Stunden, sodass Wärme und 
Warmwasser schnell wieder ver-
fügbar sind. Auf 
www.enerent.de gibt es ausführ-
liche Informationen. Durch das 
Mietmodell spart man neben 
den Investitionskosten auch lau-
fende Lagerhaltungs- und War-
tungskosten der mobilen Hei-
zungslösung. 
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Es ist Inspektionszeit ! Wir machen Ihr     Auto wieder fit!

Frank Kessler 
Kfz-Meisterbetrieb

Altenberger Straße 57 
48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52 / 99 55770 
autocrew.kessler@web.de 
www.autocrew-frank-kessler.de

 (02552) 3947 
Verkauf: (02552) 702127 
Service: (02552) 702129 
Altenberger Str. 82, 48565 Steinfurt 
www.stuecken-dopp.de 
info@stuecken-dopp.de

n Verkauf 
n Kundendienst 
n Autoverleih 
n Freie 

Tankstelle

Geschäftsführer: Maik Stücken

Balkan-Genuss trifft auf westfälische Qualität 
Mesara Monegro in Borghorst erfolgreich eröffnet

SVO-Nachwuchs glänzt in neuem Outfit

Steinfurt. Ein starkes Team im Wasser und jetzt auch optisch top aufgestellt: Die jungen Schwimmerinnen 
und Schwimmer des SV Olympia Borghorst präsentieren sich nun in einem neuen einheitlichen  
Trainingsoutfit – gesponsert von Olaf Löhring mit seinem Unternehmen Bedachungen Hundeloh. 

Neubau der K 76n  
Westliche Umgehungsstraße  

Erster Bauabschnitt gestartet
Der Startschuss für den Neubau 
der K 76n westliche Entlastungs-
straße inklusive neuem Radweg 
und der Realisierung von vor-
gezogenen Artenschutzmaßnah-
men in Steinfurt ist gefallen. Seit 
Mitte August laufen erste Erd-
bauarbeiten und parallel die Ver-
legung von Versorgungsleitun-
gen durch die Stadtwerke Stein-
furt. 
Im ersten von insgesamt drei 
Abschnitten werden neben der 
Herstellung eines 260 Meter lan-
gen Fahrbahnabschnittes ab der 
Dieselstraße bis hinter einem 
Privatweg artenschutzrechtlichen 
Maßnahmen zur Erhaltung der 
ökologischen Funktion und der 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
sowie weiterer Maßnahmen aus 
der Landschaftspflegerischen Be-
gleitplanung umgesetzt. Dafür 
werden insbesondere Fleder-
mausüberflughilfen aus Gabio-
nen (mit Steinen gefüllte Draht-
körbe) errichtet, Neupflanzungen 
vorgenommen und der Rückbau 

bestehender versiegelter Flächen 
durchgeführt. Zudem erfolgt die 
Verlegung und Anbindung der 
Straße Buschkamp sowie des 
Kreisradweges Steinfurt – Me-
telen „Triangel“ und eines kreu-
zenden Privatweges. 
Aufgrund der Bauarbeiten wird 
der Radverkehr des Radschnell-
weges „Triangel“ bis zur Fertig-
stellung über die Straßen Busch-
kamp, Sonnenschein und Seller 
Schulweg umgeleitet. Eine Um-
leitung für den Kfz-Verkehr ist 
aufgrund der Sackgassenlage 
nicht erforderlich. Die Diesel-
straße wird ab der Kreuzung mit 
der Röntgenstraße gesperrt. 
Die Kosten für den ersten Bau-
abschnitt belaufen sich auf rund 
zwei Millionen Euro. Der Kreis 
Steinfurt plant, die Arbeiten vo-
raussichtlich bis Mai nächsten 
Jahres fertigzustellen. Anschlie-
ßend ist zunächst schrittweise 
der Ausbau der Dieselstraße und 
der übrigen beiden Bauabschnit-
te bis 2029 angedacht. 

Steinfurt. Am vergangenen 
Samstag wurde in der Müns-
terstraße 44 in Borghorst eine 
Metzgerei mit besonderem 
Konzept eröffnet: Mesara Mo-
negro verbindet die kraftvolle 
Fleischkultur des Balkans mit 
hochwertigen Produkten der 
regionalen Küche. 
Zur Eröffnung wurden kleine 
Kostproben aus dem Sortiment 
gereicht, außerdem zu frisch 
gegrillten Cevapcici und wei-
teren Köstlichkeiten eingeladen. 
Das neue Angebot wurde von 
den Besucherinnen und Besu-
chern begeistert angenommen 
– viele Borghorster nutzten die 
Gelegenheit, die neue Metzge-
rei kennenzulernen. Das Feed-
back war durchweg positiv. 
Mit handwerklichem An-

spruch, transparenter Herkunft 
und einem klaren Fokus auf 
Qualität bietet Mesara Mone-
gro ein Sortiment aus kräftig 
gewürzten Cevapcici, zarten 
Lammkoteletts, saftigem Rind-
fleisch und weiteren Speziali-
täten. Zum Auftakt ist ein Teil 
des Sortiments verfügbar – in 
den kommenden Wochen wird 
das Angebot Schritt für Schritt 
erweitert.  
Die Balkan-Produkte stammen 
überwiegend aus Serbien und 
Montenegro und werden im 
zertifizierten Schlachthof Burko 
in Bijelo Polje verarbeitet. Er-
gänzt wird das Angebot durch 
Kooperationen mit regionalen 
Betrieben aus Ostfriesland und 
dem Münsterland, „die unse-
reWerte rund um Hygiene, 

Nachhaltigkeit und Transpa-
renz teilen“, heißt es in einer 
Mitteilung.  
Mit der Eröffnung der Schaf- 
und Ziegenfarm „Ranch Bi-
strica“ soll die Produktpalette 
durch hochwertige Milchpro-
dukte – darunter Hartkäse 
nach original Balkan-Rezeptur 
noch erweitert werden. Damit 
verfolgt Mesara Monegro kon-
sequent das Ziel, authentische 
Genussmomente mit verant-
wortungsvoller Produktion zu 
verbinden. 
Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag & Mittwoch: 
10 – 15.30 Uhr, Donnerstag  
& Freitag: 9 – 18 Uhr,  
Samstag: 9 – 16 Uhr 
Weitere Informationen:  
www. mesara-monegro.com 
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Fakten statt Fake News: Mythen rund ums E-Auto 
(DJD). Mythen und Fake News 
über Elektroautos wird allzu häu-
fig geglaubt. Besonders auffällig: 
Auch Besitzer von E-Autos zei-
gen oftmals eine hohe Zustim-
mung zu den Mythen, selbst per-
sönliche Erfahrung schützt dem-
nach nicht zwangsläufig vor 
Falschinformationen. Die meis-
ten Vorurteile halten einer kri-
tischen Prüfung aber nicht stand 
und können getrost ins Reich 
der Fabel verwiesen werden. 
y Mythos 1: Elektroautos sind 

deutlich teurer als Verbrenner: 
Beim Neuwagenpreis sind E-
Autos meist teurer als Verbren-
ner, aber seit Jahren sinkt der 
Preisabstand. Viele Studien 
kommen zu dem Ergebnis, dass 
Elektroautos teilweise schon 
heute bei den Gesamtkosten 
besser abschneiden als ver-
gleichbare Verbrenner. Dabei 
kommt es vor allem darauf an, 
wo und wie man lädt. Wenn 
man zu Hause oder am Ar-
beitsplatz eine Lademöglichkeit 
besitzt, kann das E-Fahrzeug 
bereits nach drei Jahren Halte-
dauer wirtschaftlicher sein als 
vergleichbare Verbrenner. Unter 
www.lichtblick.de beispielsweise 
gibt es Tipps, wie man sein E-
Auto zu Hause optimal lädt und 
wie man dazu noch den best-
möglichen Stromtarif findet. 

y Mythos 2: E-Autos sind klima-
schädlicher als Verbrenner: 
Auch hier ist das Ergebnis ein-
deutig: Bei einer ganzheitlichen 
Betrachtung von der Herstel-
lung bis zur Entsorgung ver-

zeichnet ein heute in Deutsch-
land gekaufter Mittelklasse-
Stromer bei durchschnittlicher 
Fahrleistung rund 40 bis 50 
Prozent weniger Treibhausgas-
Ausstoß als ein vergleichbarer 
Verbrenner. In der Herstellung 
verursacht das E-Auto zwar 
höhere Treibhausgasemissionen 
- beim Fahren ist der CO2-
Ausstoß dann aber deutlich ge-
ringer. 

y Mythos 3: Große Feuergefahr 
bei E-Autos: Nach heutigem 
Stand ist nicht von einer höhe-
ren Brandgefahr bei E-Autos 
auszugehen. Einige aktuelle Stu-
dien weisen sogar darauf hin, 
dass bei reinen Batteriefahrzeu-
gen, verglichen mit Motoren 
konventioneller Pkws, eine 
deutlich geringere Brandgefahr 
besteht. Allerdings ist die Da-
tenlage hier noch eher dünn. 

y Mythos 4: Geringe Reichweite 

Die durchschnittliche Reichweite von E-Autos hat sich auf mittlerweile 
etwa 400 Kilometer erhöht. 
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und zu wenig Ladesäulen: 
„Auch bei längeren Fahrten 
können E-Autos problemlos 
mit Verbrennern mithalten. 
Autofahrer haben also keine 
Nachteile zu befürchten, wenn 
sie mit einem rein elektrischen 
Fahrzeug in den Urlaub reisen“, 
sagt Ata Mohajer vom Öko-
stromanbieter LichtBlick. Nach 
aktuellen Berechnung des 
ADAC steigt die durchschnitt-
liche Reichweite von Elektro-
autos seit Jahren kontinuierlich 
an, inzwischen liegt sie bei über 
400 km. Auf der Autobahn 
kann man demnach weit über 
zwei Stunden ohne Pause fah-
ren. Und auch das Ladesäu-
lennetz wächst rasant. Laut 
Bundesnetzagentur gab es zum 
Stichtag 1. Juni 2025 knapp 
130.000 Normalladepunkte 
und knapp 40.000 Schnellla-
depunkte. 

Neues Merkblatt zum Anbau  
von Solaranlagen an Wohnmobilen

Damit Licht, Kühlschrank oder 
Wasserpumpe ohne Stroman-
schluss zuverlässig funktionieren, 
setzen Wohnmobilhalter immer 
häufiger auf Solarenergie.  „Sach-
verständige begegnen in der Pra-
xis immer wieder abenteuerli-
chen Konstruktionen Marke Ei-
genbau, die grundlegende Sicher-
heitsanforderungen missachten“, 
sagt Frank Schneider, Referent 
für Fahrzeugtechnik beim TÜV-
Verband.  
Gerade beim nachträglichen Ein-
bau ist viel technisches Know-
how gefragt. Informationen lie-
fert das neue Merkblatt 769 
„Photovoltaikanlagen in/an Fahr-
zeugen“, das der TÜV-Verband 
jetzt veröffentlicht hat. 
Das Merkblatt enthält fundierte 

Hinweise, die auch Selbstausbau-
enden helfen können, PV-Syste-
me fachgerecht und sicher zu 
ins tallieren.  
„Wer sich am Merkblatt orien-
tiert, reduziert die Wahrschein-
lichkeit teurer Nachbesserungen 
und erhöht die Chance, dass Um-
bauten bei der Begutachtung auf 
Anhieb bestehen“, sagt Schnei-
der. 
Die wesentlichen Inhalte sind 
unter anderem: 
y‘Anforderungen an die elektri-

sche Sicherheit, zum Beispiel 
Leitungsdimensionierung, Si-
cherungen, Elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV) 

y Vorgaben zur mechanischen 
Befestigung von Modulen, 
Energiespeichern und Reglern 

y Hinweise zu Masseverteilung, 
Brandschutz, Reflexionsverhal-
ten und Dachlast 

y Technische Regeln zu Kabel-
schutz, Verbindungstechnik 
und Isolationsüberwachung 

y Verweise auf relevante Normen 
wie DIN VDE 0100-721, DIN 
EN 50618, UN-Regelungen 

Ergänzt wird das Merkblatt durch 
Hinweise zu Cybersicherheit, 
Software-Aktualisierung und 
Prüfgrundlagen bei Lithiumbat-
terien oder Hochvoltsystemen. 
Das neue TÜV-Verband Merk-
blatt 769 „Photovoltaikanlagen 
in/an Fahrzeugen“ ist ab sofort 
als digitale Version im Online-
shop des TÜV-Verbands erhält-
lich und kostet 24,90 Euro: 
shop.tuev-verband.de
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3 Sich an der frischen  
Luft bewegen 

3 Ins Gespräch kommen 
3 Erste/r Leser/in des  

„Steinfurters“ sein 

Info: 0 25 52/920-151

Verteilerinnen  
und Verteiler für  
den „Steinfurter“ in 
Borghorst und  
Burg steinfurt gesucht.

Heizung · Sanitär · Lüftungsbau · Solaranlagen 
Sanieren · Renovieren 

Individuelle, barrierefreie Bad-Planung 
Wellness

y   Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 
(Installateur, Heizungsbauer) 
zu sofort 

y  Bauhelfer (m/w/d) 
gerne auch Quereinsteiger  
zu sofort 

y  Auszubildender zum Anlagenmechaniker 
(m/w/d) Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 

y  Bürokraft (m/w/d) 
in Teilzeit  
zu sofort

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

Burgsteinfurt Straße 11 
48612 Horstmar-Leer

Tel. 02551  / 21 21 
info@heizung-niehues.de

Europaring 2  
48565 Steinfurt 
Tel.: 02551 996 1910 
E-Mail: zander@sprachhaus-steinfurt.de 
www.sprachhaus-steinfurt.de

Logopäde (m/w/d) in Burgsteinfurt gesucht 

flexible Stundenanzahl – freie Zeiteinteilung  
unbefristete Anstellung – attraktives Gehalt  
bezahlte Fortbildungen und Teamsitzungen  
moderne, gut ausgestattete Therapieräume 

Wir freuen uns auf dich! 
Petra Zander und Team 

Du fehlst uns noch im Sprachhaus

Führerscheinklasse 2 / CE 95, für Tagschichten 
auf modernsten MAN-Fahrzeugen

Wir suchen

Marienthalstraße 30 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 52/61 00 96 · E-Mail: gebr.pohl@t-online.de

Gebr. Pohl

Berufskraftfahrer  
(m/w/d)

Hafner Dach 
Dachdeckermeister für Steinfurt und Umgebung

Meteler Stiege 88 I 48565 Steinfurt I 02551/9193601 I info@hafner-dach.de

Festanstellung in  
einem starken Team

Übertarifliche  
Bezahlung

Moderne Ausstattung  
& Maschinen

Weiterbildungs- 
möglichkeiten

DAS ERWARTET DICH:

Werde Teil unseres Teams! Ob Neueindeckung,  
Sanierung oder Wartung – wir bieten Dir abwechslungs-

reiche Aufgaben rund ums Dach.

DACHDECKER (M/W/D) 
GESUCHT 

Biete: Alltagshilfe /  
Betreuung 
Begleitung zu Einkäufen, 
Bank- oder Behörden- 
gängen, Arztbesuche, etc. 
Unterhaltung, Spiele,  
Vorlesen, kleine Ausflüge, 
PKW vorhanden 
Arbeitszeit: flexibel, auch 
an Wochenenden oder 
Feiertagen 

Tel. 01 52 / 34 26 64 39

Neue Auszubildende und Anwärter starten bei der Stadt
Steinfurt. Im Jahr 2025 haben 
sieben neue Auszubildende und 
Anwärterinnen und Anwärter 
ihre berufliche Laufbahn bei der 
Kreisstadt Steinfurt begonnen. 
Zum Start in das neue Ausbil-
dungsjahr fand in der ersten Au-
gustwoche eine umfassende Ein-
führungswoche für alle neuen 
Auszubildenden statt. 
Bereits am 1. August begannen 
Anastasia Loos, Yunus Senbay 
und Carlotta Haben ihre Aus-
bildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten bzw. zum Verwaltungs-
fachangestellten. 
Zum 1. September folgten zwei 
weitere Nachwuchskräfte im dua-
len Studiengang Bachelor of 
Laws: Louisa Herker-Orthaus 
und Silvia Scholz. Zeitgleich star-
tet Lukas Menzel seine Ausbil-
dung zum Notfallsanitäter. Liam 
Berg (nicht auf dem Bild) und 
Leon Fehlauer sind bereits seit 

dem 1. April in der Ausbildung 
zum Notfallsanitäter tätig. 
Im Rathaus begrüßten Bürger-
meisterin Claudia Bögel-Hoyer, 
Technischer Beigeordneter Hans 
Schröder, Fachdienstleiter Tho-
mas Denker, der stellvertretende 
Personalratsvorsitzende Yannik 
Schams, die Jugend- und Aus-
zubildendenvertreterinnen Ra-
mona Juraschek und Silvana 
Therling sowie Ausbildungslei-
terin Laura Welberg die neuen 
Mitarbeitenden persönlich und 
wünschten ihnen einen erfolg-
reichen Start ins Berufsleben. 
Aktuell werden bei der Kreisstadt 
Steinfurt 25 Auszubildende in 
verschiedenen Bereichen ausge-
bildet – sowohl im Rathaus als 
auch in den Außenstellen. 
Für das Ausbildungsjahr 2026 
bietet die Stadt insgesamt neun 
Ausbildungsplätze in fünf ver-
schiedenen Berufsbildern an.



Steinfurt. Im Rahmen der interkulturellen 
Wochen findet am 19. September erneut 
ein kulinarischer Spaziergang durch Borg-
horst statt. Gemeinsam haben die Stadt 
Steinfurt, das KulturForumSteinfurt, die 
Familienbildungsstätte Steinfurt, der Kreis-
sportbund, Lernen Fördern.e.V., das Hein-
rich Roleff Haus und das Nachbarschafts-
haus Michael der Domus Caritas gGmbH, 
die Ehrenamtskoordination in der Flücht-
lingshilfe und der Verein „WieWollen-
WirLeben?“ e.V. diese kostenlose Veran-
staltung konzipiert. Sie bietet die Mög-
lichkeit, an diesem Nachmittag mit inte-
ressierten Menschen verschiedener Länder 
ins Gespräch zu kommen und deren ku-
linarische Köstlichkeiten an unterschied-
lichen Stationen kennenzulernen. 
Los geht es um 15 Uhr an der Nikome-
desschule mit Spezialitäten aus Peru. Da-
nach zieht der Tross weiter zur Famili-
enbildungsstätte, wo Leckereien aus dem 
Münsterland gereicht werden. Im Hein-
rich Roleff Haus geht es von Natur aus 
International zu, denn hier arbeiten Men-

Steinfurt. „das war‘s – wart‘s ab“ – das 
ist der Titel der Ausstellung im Kunst-
verein Steinfurt, die am vergangenen 
Sonntag eröffnet wurde. „Mappenwerke“, 
so bezeichnet Werner Hielscher die Werk-
gruppe, die er seit 2012 intensiv voran-
treibt. Sieben Blätter, mit einem Deckblatt, 
nehmen Bezug zu den sieben Tagen einer 
Woche und sind einem mehr oder  
weniger komplexen Thema gewidmet.  
Die Ideen für seine Holzschnitte entwickle 
der Künstler aus Pinselzeichnungen, die 
er in Skizzenbüchern sammelt. Die ver-
größerten Skizzen werden seitenverkehrt 

auf – im Format geschnittene – Tisch-
lerplatten transferiert. Als Druckstöcke 
dienen mit Esche furnierte Platten. Die 
Ausstellung ist bis zum 21. September 
an den Wochenenden von 11 bis 17 Uhr 
zu besichtigen. 
Am Freitag, 26. September um 19.30 
Uhr präsentiert der Kunstverein zum 
zweiten Mal den Poetry Slammer und 
Komiker Achim Leufker. Ihm zur Seite 
steht der erfahrene und beliebte Front-
sänger der „Funkeys“, Stevey Hesel. Der 
Wortakrobat aus Rheine nimmt den ge-
meinen Alltagswahnsinn und auch seine 
Familie auf die Schippe. Damit sich die 
Lachmuskeln erholen können wird er 
von Stevey Hesel, Vollblutgitarrist mit 
samtweicher Stimme und virtuosem Gi-
tarrenspiel, unterstützt. Eine perfekte 
Kombination zum Hinhören und Ge-
nießen. Tickets gibt es für 15 Euro (Mit-
glieder des Kunstvereins 12 Euro) bei 
Brümmer & Woltering, im Büchereck 
oder im Huck-Beifang-Haus während 
der Ausstellungszeiten. 
Mehr Infos:  
www.steinfurter-kunstverein.de

Integration geht durch den Magen 
Kulinarischer Spaziergang durch Borghorst

schen aus über 20 Nationen, ein kleiner 
Teil wird während des Stopps aus den 
jeweiligen Heimatländern berichten. Au-
ßerdem sind alle Teilnehmenden zu einer 
kurzen Sitzyoga-Session eingeladen. Die 
letzte Station ist das Wohnmodul am 
Hangenkamp, wo vorwiegend Geflüchtete 
aus der Ukraine leben und für die Gäste 
Leckeres aus ihrer Heimat vorbereiten. 
Gemeinsames Ziel der Initiatoren ist es, 
Menschen jeglicher Nation und Herkunft 
niedrigschwellig miteinander in Kontakt 
und ins Gespräch zu bringen. „Wir den-
ken, dass es ein sehr schönes Angebot 
ist und freuen uns auf den Austausch“, 
so Andrea Jäger, Quartiersmanagerin der 
Domus Caritas, stellvertretend. 
Um eine Anmeldung bis zum 12. Sep-
tember an volkshochschule@kulturfor-
umsteinfurt.de oder per Telefon unter 
02551/14820 wird gebeten. Menschen, 
die nicht so gut zu Fuß sind, sollten dies 
bei der Anmeldung angeben, denn es 
wird auch ein Rikschatransport zu den 
einzelnen Stationen angeboten.

Der Kunstverein im September 
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Zahlreiche Kooperationspartner machen den  
kulinarischen Spaziergang durch Borghorst möglich.

Beitrag zum Kreisjubiläum
(yub) Steinfurt. Auch die Wirt-
schaftsförderungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft Steinfurt 
mbH (WESt mbH) hat sich 
am Sonntag am Tag der offe-
nen Tür zum 50-jährigen Be-
stehen des Kreises beteiligt. 
Zahlreiche Interessierte haben 
sich in diesem Zusammenhang 
die Räumlichkeiten an der 
Tecklenburger Straße in un-
mittelbarer Nähe der Kreis-
verwaltung angeschaut, sich 
von den Mitarbeitenden inte-
ressante Zusammenhänge er-
läutern lassen und vertiefende 
Gespräche geführt.

Christian  
Holterhues (r.), 
Geschäftsführer 
WESt mbH, konnte 
unter den Besu-
chern auch Karl 
Kösters, Mitglied 
der CDU-Kreis-
tagsfraktion und 
Vorsitzender  
des Ausschusses  
für Wirtschaft, 
Bauen und Ver-
kehr begrüßen.

Prof. Dr.-Ing. Thomas Hemker und Mitarbeiter  
Philipp Gösling vom Institut für Technische Betriebs-
wirtschaft an der Fachhochschule präsentierten bei 
der WESt mbH Interessantes aus ihrem Fachgebiet.



Steinfurt. Am Sonntag, den 28. Sep-
tember um 16.30 Uhr erstrahlt 
Barockmusik in St. Johannes-
Nepomuk, passend zum  
Gebäude; die Kirche wurde 
als Barockkirche 1724 ein-
geweiht. 
Der Organist Hermann 
Koop spielt Werke von Diet-
rich Buxtehude, Heinrich 
Scheidemann, Georg Böhm und 
Nicolaus Bruhns. Die Flötistin und 
Violinistin Birgit Schneider spielt Sonaten 
von dem berühmten Thomaskantor  
Johann Sebastian Bach. 
Klaus Thiele-Reich moderiert das Konzert 
und führt durch das Programm. Das 

Konzert wird vom Förderkreis Kirchen-
musik der Gemeinde organisiert und 
durchgeführt. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind freundlich erbeten. 

Faire Woche 2025: „Fairhandeln. Vielfalt erleben.“ 

Die Lenkungsgruppe Fairtrade Town freut sich auf eine hohe Teilnahme an 
den einzelnen Veranstaltungen.
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(yub) Steinfurt. Unter dem Motto „Fair-
handeln. Vielfalt erleben.“ findet vom 
12. bis 26. September die bundesweite 
Faire Woche statt – und Steinfurt ist wie-
der aktiv mit dabei. Passend dazu wurde 
jetzt der neue Veranstaltungsflyer veröf-
fentlicht, der einen Überblick über die 
vielfältigen Aktionen vor Ort gibt. 
Die Faire Woche ist die größte Aktions-
woche des Fairen Handels in Deutsch-
land. Organisiert wird die Aktionsreihe 
in Steinfurt von der Lenkungsgruppe 
Fairtrade Town, die sich aus der Stadt-
verwaltung, Kater’s Kaffeerösterei und 
dem KulturForumSteinfurt in Koopera-
tion mit dem Verein Schnibbelbohne  
e. V. zusammensetzt. 
Im Mittelpunkt steht 2025 das Thema 
Vielfalt: sei es in der Produktwelt, im 
gesellschaftlichen Engagement oder beim 
Schutz unserer Lebensgrundlagen. „Viel-
falt macht unsere Welt lebendig – und 
Fairer Handel zeigt, wie wir gemeinsam 
eine gerechtere und nachhaltigere Zu-
kunft gestalten können“, so Leonie Remer, 
Umweltbeauftragte der Stadt.  
Nach der Eröffnung mit Bürgermeisterin 
Claudia Bögel-Hoyer (12.09., 9 Uhr, Real -
schule am Buchenberg) stehen ebenda 
in den folgenden Wochen zahlreiche wei-

tere Aktionen auf dem Programm.  
Für die Allgemeinheit interessant sind 
am 16.09. in Kater's Kaffeerösterei eine 
Fairtrade-Kaffee-Genussführung sowie 
im Kino Steinfurt mit „The Great Green 
Wall“ ein bewegender Dokumentarfilm 
über ein ökologisches Großprojekt in 
Afrika (17.09.). Am 22.09. wird im Rat-
haus eine kleine Ausstellung zum Thema 
Fairtrade und Klimawandel im Kaffee-
Anbau eröffnet (läuft bis 10.10.) und am 
16.10. findet in der Nikomedesschule 
Borghorst ein Kochkurs zum Welternäh-
rungstag statt. 
Die wahrscheinlich größte Veranstaltung 
ist am 03.10. das Internationale Ernte-
dankfest mit Livemusik, Kinderpro-
gramm und Spezialitäten aus aller Welt 
ab 14 Uhr an der Familienbildungsstätte 
in der Schulstraße in Borghorst. 
Daneben findet wieder die Handysam-
melaktion statt. Althandys können für 
einen guten Zweck bei den Sammelstellen 
im Rathaus, in der Kaffeerösterei und 
im Ev. Gemeindezentrum in Burgstein-
furt abgegeben werden. 
Der vollständige Programmflyer ist auf 
www.steinfurt.de einsehbar sowie bei 
zahlreichen Partnern und Veranstaltungs-
orten erhältlich.

Glanz und Pracht der Barockmusik 
Konzert in der Katholischen Kirche  

St. Johannes Nepomuk Burgsteinfurt

Birgit Schneider und Hermann  
Koop musizieren an diesem Abend.


